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Kunſt⸗Hochſchulen in 


Stettiner Ze 


Aus dem Reiche. 


Der Korreſpondent fügt hinzu, daß der Zar 


heit nicht vorübergehen laſſen, ohne an Lehrer 


Dienſtag 4 November. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 
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1876 in Bosnien auf der Herzegowina. Als 


in dem Viſitenaustauſch zwiſchen Berlin und einziges Mittel, einen neuen orientaliſchen 


wie Schüler die ernſte Mahnung zu richten, 


an die unerreichbaren Oberkonſiſtorialrath Hartwig in Celle iſt 


Charlottenburg zum Abt von Lokkum ernannt worden. D Kopenhagen, auf den er Einfluß nahm, ein 


enger Anlehnung 


Krieg zu verhüten, ſieht er die Einmi chung 


wichtiges Präzedens für andere Begegnungen] der europäiſchen Diplomatie an. Er schlagt 


klaſſiſchen Vorbilder und in treuer Nachfolge 
der zahlreichen großen Meiſter aller ſpäteren 
Jahrhunderte, welche der Kunſt ſich geweiht 


den ein neues Gebäude in der Hardenberg⸗ 
erhalten, welches geſtern in Anweſenheit 
aiſerpaares und einer auserleſenen Feſt⸗ 


goldene Doktor-Jubiläum feiert am morgigen 
Dienſtag der Tübinger Rechtshiſtoriker Otto 
von Franklin. — Der bekannte Chirurg Prof. 


erblickt, welche geeignet wären, 1 
vergeſſen zu machen und den Weltfrieden zu 


Vergangenes 


vor, eine Konferenz einzuberufen, an der die 
Unterzeichner des Berliner Vertrages theil⸗ 


ſtammt] nehmen ſollen. — In Folge der Nichtver⸗ 
angeblich von gut informirter Seite. — Von] ſtändigung zwiſchen den Delegirten der 
Seite verlautet, daß eine Verlobung] Grub iter und den Grubengeſellſchaften 


und ſie fortentwickelt haben, ſowie insbeſon⸗ „Temps“ ⸗Depeſche 
dere derjenigen Meiſter, welche an der Aka⸗ 
e Ausbildung erhalten 
3 Kunſt in den durch 
Ueberlieferung und die unwandelbaren Geſetze 
und Aeſthetik ge⸗ 


mlung eingeweiht wurde. 
ier durch Löwe 's „Salvum fac 
u, n nahm Kultusminiſter Studt 
Wort und verlas die Liſte der zahlreichen 
Kaiſer verliehenen Ordensauszeichnun⸗ 
u. a. haben Direktor Prof. A. v. Werner 


des Berliner ſtädtiſchen 


hai 
abend geſtorben. — Landtagsabgeordneter 
Freiherr von Zedlitz⸗Neukirch tritt in die Ver⸗ 
waltung der „Auguſta“, Allgem. deutſche 5 
und Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗ 


demie gelehrt oder Krankenhauſes am 


des deutſchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin 
Tyra von Dänemark geplant ſei und daß mit 


dieſer Verbindung der Beſuch des däniſchen 


haben die Arbeiter in Lens ein Telegramm 
an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten ge⸗ 
richtet, worin fie ihn erſuchen, ein Schieds⸗ 


Kronprinzen am Berliner Hofe in Verbindung] gericht zu ernennen. Die verſchiedenen Dele⸗ 


wieſenen Bahnen zu hüten und 
€ Sie ſich allezeit der großen Kultur⸗ 
miſſion bewußt, welche die von Gott begnade⸗ 
er und Träger der Kunſt zu erfüllen 


Geſellſchaft in Berlin ein. — Die „N. Hell 
Volksbl.“ bezeichnen die Blätterme 1 
der Großherzog ſich mit der Prinzeſſin Kenia 
von Montenegro zu verloben beabſichtige, als 


Kronenorden 1. Klaſſe und Profeſſor 
him den Stern zum Kronenorden 2. Kl. 
. Herr Direktor v. Werner gab dem 
der Hochſchulen Ausdruck, ſodann erhob 


geſtanden habe. 
— Die Betheiligung Deutſchlands an der 


girten, welche geſtern aus Arras zurückkehrten, 
wurden am Bahnhofe von einer zahlreichen 


ge in St. Louis iſt nunmehr | Menfhenmenge erwartet und begrüßt, die 


der Kaiſer und verlas bedeckten Hauptes rbeit das Volk in allen Dieſe Nachricht ſei offenbar will⸗ eiger“ berichtet: 


Hochrufe auf das Arbeiterſyndikat und den 


Reichsanz 
„Nachdem der Bundesrath beſchloſſen hat, Ausſtand ausbrachte. 


ſeinen Schichten aus dem Getriebe des alltäg⸗ 
lichen Lebens zu den Höhen der Kunſt zu er— 
5 germaniſchen Stämmen 
beſonders eigene Schönheitsgefühl und den 
Sinn für das Edle zu hegen und zu ſtärken. 

Von ſolchem Geiſt gekragen, werden die 
beiden Hochſchulen — das erwarte und ver⸗ 


olgende Rede: „Es gereicht mir zur be⸗ 
reude, in Gemeinſchaft mit Ihrer 
1 r Kaiſerin und Königin, Meiner 
zumahlin, der heutigen Feier der Einweihung 
ir für die akademiſchen 
enden Künſte und für 


kürlich daraus Fo 
Prinzeſſin, wie ſchon öfters, 
ihrer Schweſter, der Prinzeſſin von Batten⸗ 
berg, in Darmſtadt ſich zum Beſuch aufhält. 
Die Herſtellung von Zündwaaren aus 
Phosphor ſoll vom 1. Januar 1907 ab ver⸗ 


daß die ſeitens der Regierung der Vereinigten 
Staaten von Amerika ergangene Einladung 
zur Theilnahme an der Weltausſtellung in 
St. Louis 1904 angenommen werde, iſt n 
erfolgter Allerhöchſter Ermächtigung Seiner 


heben und das den egenwärtig bei 


ulen, für die 
an cee 


In Edinburgh hielt Lord Roſebery 
eine Rede, deren Schlagworte lauten: „Keine 
Homerule — kein ſelbſtſtändiges Parlament!“ 
ach] Dafür Entwickelung des Lokalgovernment, 
alſo Dezentraliſirung für Irland, Wales und 


Majeſtät des Kaiſers der kaiſerliche Geheime] Schottland. Das Programm auf der Baſis der 


äume beiwohnen zu können. E 
ft iſt die Geſchichte der Akademie mit den 
auſes. Von Meinem 
III., dem wir ſo 
daſtehende Kunſt⸗ 


hat die Akademie ſich des Protektorats 
einer Vorfahren von der Krone zu er⸗ 


In das aus Anlaß der 
Kaiſertage beſchaffte „Goldene Buch der Stadt 
Poſen“ hat ſich, nach einer Privatmeldung von 
dort, jetzt auch der Reichskanzler Graf Bülow 
und das Buch mit folgenden 
Worten dankend zurückgeſandt: „Möchten die 
ſchönen Poſener Kaiſertage, welche den Anlaß 
1 dieſer Einzeichnung gegeben haben, 


traue Ich — ihren großen Aufgaben gerecht 
werden und dem Vaterlande zur Zierde und 
zum Segen gereichen!“ 

Dir. v. Werner bra 
den Kaiſer aus. 


und vortragende Rath 
Reichsamt des Innern Theodor Lewald 
zum Reichskommiſſar für dieſe Ausſtellung 
ernannt worden.“ 

— Neue Aufwendungen für das Volks- 
ſchulweſen kündigen die „Berl. Pol. N 
für den nächſten preußiſchen Etat an: „ 


Ober⸗Regierungsrath 


Kurfürſt Friedri 
noch heute unerrei 
ngen verdanken, 


e dann ein Hoch auf 
i onzertſaal der Hoch⸗ 
ſchule für Muſik folgte dann eine Aufführung, 
bei welcher Prof. Dr. M. Bruch zunächſt eine 
von ihm komponirte Hymne „Schwingt Euch 


Gladſtoneſchen Politik müſſe fallengelaſſen 
werden. So lange dies nicht geſchehe, ſeien 
keine Ausſichten für eine liberale Regierung. 
Doch lerne das Land an der gegenwärtigen 
Regierung, daß die ſozialen Fragen nur von 
einer liberalen Regierung gefördert werden 
Wenn! können. 


Berück⸗ In Petersburg geben der „Regie⸗ 


ſo ſchreiben ſie, e 
ſichtigung der jetzigen Finanzlage bei der Auf. 
ſtellung des Staatshaushaltsplanes für 1903 
große Vorſicht beobachtet werden muß, ſo dar 
doch nicht befürchtet werden, daß darunter die 
Kulturaufgaben des preußiſchen Staates lei 
Auch für neue nothwendige Auf- 
wendungen kultureller Art wird vielmehr der 


nen gehabt und von ihnen, ſoweit nicht die 
19 der Zeit und die Sorge um die Erhal- 
ug des Staates es hinderten, reiche Förde⸗ 
a Die 1809 erfolgte Angliede- 
einer Abtheilung für Muſik an die ur- 
glich nur für Malerei, Bildhauerei und 

ektur beſtimmte Akademie, die 60 Jahre 
ter erreichte Gründung der Hochſchule für 
Ausgeſtaltung des 


usgangspunkt einer ſtetig fortſchreitenden, 
gedeihlichen Entwickelung der Stadt bilden. 
Mit der Verſicherung, daß es mir von hohem 
Werth geweſen iſt, die dortigen Verhältniſſe 
perſönlich kennen zu lernen, und daß mir der 
Beſuch in Poſen immer in angenehmſter Er- 
innerung bleiben wird, bin ich des Ma 
ergebener Graf von Bülow, 


Beethovens Ouvertüre zur Weihe des Hauſes 
und Händel's „Hallelujah“, beides gleichfalls 
unter Bruch's Leitung. 


Um 2 Uhr verli 
das Kaiſerpaar die Hochſchule. . u 


rungsbote“ und der „Ruſſiſche Invalide“ be⸗ 
kannt, daß der Kommandeur des Gardekorps 
darf] Generaladjutant Großfürſt Paul Alexandro⸗ 
witſch aus dem Dienſt verabſchiedet worden iſt. 

Aus Moskau melden die „Nowoſto“, 
daß Graf Tolſtoi an einer Lungenentzündung 
erkrankt iſt. Zwei Aerzte ſind nach dem Gute 


Etat nächſten Jahres Mittel bieten. So wird] Jaſſnaja Poljana berufen, doch giebt die 


kanzler.“ — Das neuerbaute Schauſpielhaus 
in Frankfurt a. M. wurde Sonnabend Abend 


1 2 2 1 * * 
richts auf den verſchiedenen Gebieten der hat 3 e 


auch eine Reihe von Forderungen der Unter⸗ 
durch Beſchaffung von Meiſter⸗ und 5 \ 


Krankheit bis jetzt keinen Anlaß zu Be⸗ 


richtsverwaltung auf dem Gebiete des Volks- fürchtungen. I 
ſchulweſens im nächſten Jahre erfüllt werden In Jalta war am Sonnabend die 


mit einer Feſtvorſtellung eröffnet. Die Direk⸗ 
toren der größeren deutſchen Theater waren 
anweſend. — In Hamburg wurde in der Ver⸗ 


burgiſche Provinzial⸗Synode wieder 
Wünſchen durch folgenden Antrag Ausdruck 
Provinzialſynode bittet das 


eratelier8 und die geſamte Entwickelung 
ochſchulen bis zu der je i 
eredtes Zeugniß ab von 


igen Höhe legen 
er der Akademie 


außerordentliche türkiſche Geſandtſchaft mit 


Wie die „Poſener Neueſten Nachr.“ Turkhan Paſcha, Riza Paſcha und Sadyk 


ſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlver⸗ 
eins Bebel als Kandidat für die nächſte Reichs. 
tagswahl aufgeſtellt. — Die R 


hochwürdige königliche Konſiſtorium, die vor⸗ 


gewordenen Königlichen Fürſorge. liegenden Kreisſynodalanträge, welche ſchwere 


90 berichten wiſſen, ſcheint ſich die Meldung, 
es aber gelungen iſt, der Hochſchule für gu beriehe ſen, ſcheint dich 5 


Paſcha an der Spitze von dem ruſſiſchen Kaiſer 


daß in Poſen ein königliches Schloß errichtet zum Frühſtück geladen. Während deſſelben 


Bedenken hinſichtlich der unleugbar vorhande⸗ 


ildenden Fü x 
ldenden Fünfte, nen Uebelſtände auf dem Gebiete der Sonn⸗ 


welcher die alte hiſto⸗ 


’ die Errichtung eines Kloſters der beſchuhten 
che Stätte der Akademie Unter den Linden 1 b ten 255 


€ werden ſoll, zu beſtätigen. Der Kaiſer hat 
Bamberg genehmigt. 


ſpielte das türkiſche Orcheſter, welches die Ge⸗ 


während ſeines Aufenthaltes in Poſen und ſandtſchaft begleitet. Um 7 Uhr Abends gab 


tagsruhe ausſprechen, dem 


errn Oberpräſi⸗ 
denten zu hochgeneigter, 


| . zern Ober 
keine genügend pflichtmäßiger Er- 


ſem Zweck hat der Orden ein altes, ſeit Lan⸗ 
ſenterkunft bot, hier in unmittelbarer Nähe . s 


n alt ebenſo ſpäter dieſen Gedanken in ernſte Er- 
gem leerſtehendes Kloſter mit Kirche gekauft, 


der Großfürſt Peter Nikolajewitſch der Ge⸗ 


wägung gezogen, und es find mit den bethei⸗ ſandtſchaft ein Diner. Für die Offiziere des 


wägung zu unterbreiten, inwiefern etwa eine 
polizeiliche bezw. adminiſtrative 
Regelung der Vereinsluſtbarkeiten, beſonders 
an Sonnabend Abenden, 


ir Schweſteranſtalt, der techniſchen Hochſchule, 
10 ſchönes neues Heim zu ſchaffen und zu⸗ 
ochſchule für Muſik räum⸗ 
8 verdanken wir in erſter 


in dem ungefähr 200 Zöglinge Aufnahme fin- 
den werden. — In Krefeld haben die Stadt⸗ 
verordneten einſtimmig die Einführung der 
nach dem gemeinen Werth be— 


ligten Reſſorts bereits jeit einiger Zeit Ver⸗ 
handlungen betreffs der Stelle, 
errichten ſei, im Gange. 


wo das 
Verbot der Theil 


türkiſchen Schiffes „Ismir“, auf welchem die 
Geſandtſchaft reiſt, fand an Bord der kaiſer⸗ 
lichen Nacht „Standart“ ein Prunkmahl ſtatt, 


der „Fränk. Kourier“ wiſſen will, an welchem der Minifter des Innern von 


nahme der heranwachſenden Jugend ohne ge⸗ 


unermüdlichen Wirken und der elansien Sn an feen eee 


Eine Probeveranlagung hat na 
Fuſchließung Meines in Gott ruhenden Herrn — a 


e Hoffnung des Zentrums 
Bürgerzeitung“, Fehr 8 


beziig- | Plehwe, deſſen Gehülfe Sinowjew, der Bot⸗ 


lich des Zuſtandekommens des Zolltarifgeſetzesſchafter Sinowjew, ſowie andere ruſſiſche 
hauptſächlich auf den Plan, die Mindeſtzölle] Würdenträger theilnahmen. : 
t 5 8 womit die Regierung Wie aus Tanger gemeldet wird, 


keiten; größere Sonntagsruhe für das Per⸗ 
ſonal der Verkehrsanſtalten, 
ſchaften und für die Binnenſchiffer; Beſchrän⸗ 
kung des Ausſchanks alkoholiſcher Getränke, 
ſowie Schließung der Schankſtätten während 
des Hauptgottesdienſtes — abgeſehen 
gen für die Stadt Ber- 


Umgebung 
gr 2. Provinzial 
Verſtändniß für das 
Bedürfniß leiblicher Erholung und Geſellig⸗ 
keit als die ernſte Pflicht aller Organe und 
Glieder unſerer Kirche, 
Kraft auf Schärfung des chriſtlichen Volks⸗ 


weiland Seiner Majeſtät des Kaiſers 
önigs Friedrich. 
nd auf der Kunſt auf's innigſte 
WMetha als langjähriger Protektor der 

higlichen Muſeen um die Entwickelung der⸗ 
beten hochverdient, hat der hochſelige Herr in 
Gemeinſchaft mit Seiner 
er deukſchen Kunfk und des Kunſkgewerbes 
N ſegensreichen Einfluß 
29 — ſelbſt in der Zeit ſchwerer Heimſuchung 
mit warmem Herzen die Förderung der 
f der Künſtlerſchaft angelegen ſein 
So gewährte es ihm 


Organ des Kölner Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
i daß die Belaſtung an Grund- 
ie Arbeiterhäuſer ſich 
und für die mittleren Häuſer um 19 Prozent 
verringert, während ſich für die beſſeren Wohn⸗ 
häuſer ein Aufſchlag von 16 Proz., für Fabrik⸗ 
anlagen Jogar eine Mehrbelaſtung von 90 Pro⸗ 
und für Geſchäftshäuſer ei 
Prozent ergiebt. Zu gew 
benutzte Bauten wurden bisher nur mit zwei 
vom Tauſend beſteuert, Wohnhäuſer mit vier 
vom Tauſend. — Auch in Halle hat der Ma⸗ 
eine Vorlage ausgearbeitet, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer nach dem „gemei⸗ 


weilenden Botſchafters 
beſonderen Beſtimmung 


Taltet, daß Profeſſor R 
erblichen rc — 


kennt es aber bei 


Frankreich einerſeits und Japan andrerſeits 
am 28. Auguſt l. J. abgeſchloſſenen Vertrage 
über die für die fremden Reſidenten in Japan 


J ‚Jam Sonnabend der Bruder des Sultans mit 
— Das Befinden des in Liebenberg 2000 Mann nach Teſa abgegangen, wo ein 
Fürſten Eulenburg] Aufruhr ſtattgefunden hat. Ein Kronpräten⸗ 
hat ſich neuerdings wieder jo ungünſtig ge | dent ſtrebt nach der Herrſchaft, indem er 
envers aus Berlin zur] tend macht, er ſei der älteſte Bruder des Sul⸗ 
werden mußte. f tans. Es handelt ſich thatſächlich um einen 
N welcher von den Gebirgs⸗ 


nach früheren Soldaten, welcher 
und] bewohnern verherrlicht wird. 

Wie aus Newyork gemeldet wird, ver⸗ 
minderte ſich durch den Rückkauf von Bonds 
die Staatsſchuld im Oktober um 14 793 682 


entſcheiden ſoll, Dollars, Der Baarbeſtand des Staatsſchatzes 
Parteien ihre Mitglieder beträgt jetzt 1 302 695 753 Dollars. 


ſo wichtige Hausſteuerfrage 
haben die beiden 
bereits beſtimmt. 

ii Paris, a e ben 3 ielle U 7 2 
und die drei europäiſchen Mächte werden du Provin inſchau. 

den franzöſiſchen Unterrichtsprofeſſor Renault Pr v die e ſch 
vertreten werden. 
ren iſt durch das Loos herbeigeführt worden, 
das zwiſchen den Kandidaten der drei bethei- 
entſchieden hat. Deutſchland 
hatte den Profeſſor des Völkerrechtes an der 
Berliner Univerſität Dr. v. Martitz, England 
Sir Edward Fry und Frankreich den bereits 
genannten Profeſſor Renault vorgeſchlagen. 


gewiſſens hinzuarbeiten, damit die nach den 
beſtehenden Geſetzen bereits mögliche Sonn- 
tagsruhe ſich durch rechte Sonntagsheiligung 


N Ihm während Seiner durch 
ragiſches Geſchick nur allzukurz bemeſſenen 
erungszeit vergönnt war, den ſeit Jahr⸗ 
en ſchwebenden Verhandlungen über den 
r dau der Akademie ein Ziel zu ſetzen, indem 
ieſen Platz für den Bau der Hochſchulen 
Fe inte und die Ausarbeitu 


nen Werth“ einzuführen. In einer Verſamm⸗ 
lung, die ſich mit dieſem 
tigt, theilte der bekannte Bodenreformer Da⸗ 
maſchke als Thatſachen mit: Ein Beſitzer von 
Bauland im Werthe von 1107 000 Mark zahle 
jetzt an Grundſteuern im Ganzen 34 Mark. 
dem vom Magiſtrat vorgeſchlagenen 
Steuerſatz von 2,48 vom Tauſend würde die 
Steuer nach dem „gemeinen Werth“ 2745 Mk. 
Ein anderer Spekulant hat Bau⸗ 
ſtellen im Werthe von 1 446 000 Mark liegen. 
Er zahle jetzt dafür jährlich ganze 13 Mark 
N dach der Reform müßte er jährlich 
3586 Mark Steuern zahlen. Durch dieſe ſtär⸗ 
e hun der Terrainſpekulanten 
könnten den Häuſern mit mittleren und kleine⸗ 
jährlich 37 000 Mark Ge⸗ 


egenſtand beſchäf⸗ Japan hat ſeinen Ge⸗ 


ung dieſes Pro⸗ des letzte⸗ 


nals Protektor der Akademie beglück⸗ 

| ich Sie zu der heutigen Errungen- 
Zugleich zolle Ich gern Meine Aner- 
hervorragenden L 
der Unterricht an den beiden Hoch 
inter der ausgezeichneten Leitung ihrer 
verdienſtvollen Direktoren bis- 


geſchloſſene Vereins⸗ 
vergnügungen auf den Sonnabend-Abend ver⸗ 
legt werden. Ganz beſonders iſt es Pflicht der 
höheren Geſellſchaftsklaſſen, hierin den übri⸗ 
gen mit gutem Beiſpiel voranzugehen. 
richtet ferner hinſichtlich der vieler Orten wie⸗ 
der eingeriſſenen Sonntagsarbeit 
der ländlichen Bevölkerung an 

geber die herzliche Bitte, ihren Arbeitern, ſo— 
weit es die Betriebe erlauben, einen halben 
Wochentag für Beſtellung des Deput 
freizugeben. Die 


ren Wohnungen 


aber als eine der vornehmſten 2 
meindejtenern erlaſſen werden. 


Herrſchers anſehe, in ſeinen Lan⸗ 
Menſchen veredelnde Kunſt zu för⸗ 
und auf deren geſunde Entwickelung 
ugenmerk zu richten, und wie Ich wäh⸗ 


In Paris veröffentlicht das Mitglied 
des Inſtituts, Leroy de Beaulieu, 
ſeine wirthſchaftlichen und politiſchen Schrif⸗ 


der durch 


ländlichen Arbeiter 
werden herzlich gemahnt, ſich die ihnen da⸗ 


Wallis in Greifswald iſt zum Stadtrath 
in Görlitz gewählt und tritt am 1. Januar 
1903 die Stelle an. — In Anklam feierte 
am geſtrigen Sonntag der Pförtner Pahl an 
der königl. Kriegsſchule ſein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. — In Suckow bei Uſedom 
wurde der Landwirthſchaftsbuchhalter, früh. 
Poſtgehülfe Reinhold Kohtz in Haft genom⸗ 
men, derſelbe wurde wegen Unterſchlagungen, 
die er in Parchim verübt hatte, verfolgt. — 
In Schlawe brannte die in der Kösliner 
Vorſtadt belegene Ofenfabrik des Kaufmanns 
E. Conradt nebſt Wohnhaus und Stallung 
nieder. — Durch einen Eiſenbahnzug der 


einen langen Artikel in der] Strecke Köslin-Kolberg wurde im Stadt⸗ 
über die Balkanfrage.[ walde bei Kolber 5 das Fuhrwerk des 
aus 


ten bekannt iſt, 
„Revue européenne“ 0 
Beaulieu ſtellt feſt, daß die j 
Macedonien ſchlimmer ſei als 


Meiner bisherigen Re 
cht geweſen bin, dieſe 
en, jo kann Ich auch die jetzige Gelegen⸗ 


durch gewährte Sonntagsruhe zu 


{ Berlin, 3. November. 
Sonntagsfeier nutzbar zu machen.“ 


Pariſer „Temps“ aus Kopenhagen 
Kaiſer Wilhelm daſelbſt 1903 erwartet. 


gierung ſtets darauf 


| Nach einer De⸗ 
r Pflicht gerecht zu 


ige Lage in Bauerhofsbeſitzers Fi 
iejenige bon !triimmert. Das du 


iegenberg zer⸗ 
rch das Läutewerk des 


das kleine Fenſter der Zelle erreichen konnte. haſt Dich in mein Haus geſchlichen, Du haſt die ihm das Meſſer des Verbrechers ge- — ſeine Hand fuhr mit krampfhaftem Griff 


oſen und Myrt 


„Schneide die Scheiben heraus und dann mich zur Wilddieberei verführt, Du haft meine ſchlagen. 
en von O. Elſter. feile das Gitter durch,“ flüſterte Bartels, und Frau überredet, daß 


nach der Schulter, die das Geſchoß durchbohrt 


„Was machſt Du noch?“ flüſterte Hinrichs hatte. Einen Moment ſchien er von der 


Ran aus dem Volksleb e mich zu dem Frevel 
1 a i ich Dir.] von oben? 
„Ich habe den Verräther beſtraft —“ 


Hinrichs verſchwand vom 


Hinrichs begann faſt lautlos ſeine Arbeit. 
„Aber ſo ſagt mir doch, wie es Euch möglich Aber vergeſſen und verzeihen kann ich es nicht, 
daß Du meiner Frau und meine Seele mit 


Naa druck verboten. aufſtachelte — das 


Jartels. — biſt Du es?“ 
Sseufel — Du kennſt mich? — Wer biſt 


ward —“ fragte Gerhard. 


Mauer herabſtürzen zu wollen, aber mit 
eiſerner Willenskraft hielt er ſich aufrecht 
Der und eilte die Mauer entlang. 


Mond brach durch die Wolken und goß ſein Der Schuß des Poſtens hatte das ganze 
bleiches, unſicheres Licht über die Dächer. Gefängniß allarmirt. Auf den Korridoren 

Bartels ſtellte den Schemel auf die Pritſche ward es lebendig, die Gefängnißwärter liefen 
1 und kletterte hinauf. Er vermochte jetzt den herbei, eine Patrouille der Wache eilte auf 
Klopfſprache nicht? Alle kennen fie, die ſchon Heimath in die Welt, in die große Stadt — Rand des Fenſters zu erreichen und zog ſich den Poſten zu, der geſchoſſen hatte. 


„'s iſt keine Zeit zu langen Auseinander- der Gier nach Geld und Gut, nach müßigem 
ſetzungen. Man hat uns in zwei nebenein⸗ Leben und Reichthum erfüllteſt, daß Du Un⸗ 
Alt l . f ander liegende Zellen geſperrt, durch Klopfen frieden in unſere Herzen ſäeteſt, daß wir hin⸗ 
Ne 4 ‚Retter — einen Augenblick, wir kom- verſtändigten wir uns — Du kennſt wohl die ausverlangten aus dem ſtillen Glück unſerer 
hand wieder arbeiteten die Hände und dann einmal geſeſſen haben — gelegentlich unſerer ich ver 


8 l Rieſenkraft empor 
Verhöre ſteckten uns Freunde Werkzeuge und iſt das Ende — 


geſſe es nicht, was ich verloren — hier mit 


„Ein Gefangener iſt entſprungen — dort 


Wo biſt Du, Hinrichs? — Verdammt — auf dem Dach iſt er —“ 


i lan des Gefängniſſes zu, ich ſah, daß 
eine Flucht nur durch dieſe Zelle möglich war, unter. 
denn dicht an dem Fenſter läuft eine lange 
Mauer entlang, von der aus wir das Dach 


„Ich bin fertig,“ rief Hinrichs leiſe her- hilf mir!“ 
Doch Hinrichs war nirgends zu 
„So kriech durch und baldowere die Um- Mit affenartiger Geſchwindigkeit war 


1 blutunterlaufene Augen ſtarrten Ger⸗ 
E.an gebung aus, ob die Luft rein iſt —“ 


„Schießt ihn herunter, wenn er nicht frei⸗ 
ſehen. willig herunterkommt!“ 
der Wiederum krachte ein Schuß. Bartels 


kleine, gewandte Burſche die Mauer entlang lachte höhniſch auf. Das Geſchoß ſchlug 
onen und |i gekrochen, hatte das Dach eines Seitenflügels klatſchend neben ihm ein. 
kommen wir leicht in die Straße herunter und den Genoſſen feiner Verbrechen empor und des Gefängniſſes erreicht und kroch jetzt, ſich Er kroch weiter. Aber die Wunde in der 
find gerettet — im „Sechſertopp“ findet uns nach wenigen Minuten war Hinrichs in der an dem Drahtſeil des Blitzableiters haltend. Schulter ſchmerzte ihn immer heftiger und 


ar der lange Bartels, der jetzt mit 
alben Leibe aus dem Loch emporragte. 
rhard — Unglücksmenſch, biſt Du es 


erreichen können und ſind wir nur erſt dort, Mit ſeinen kräftigen Armen hob Bartels 


dunklen Oeffnung des Fenſters verſchwunden. am Dache hin, unſichtbar, unhörbat. 
„Noch einmal, Gerhard, willſt Du 

kommen?“ flüſterte Bartels drohend. 
„Ich bleibe — ſo wahr mir Gott helfe!“ 


„Und wenn Euch der Poſten draußen 


„' it 'ne Finſterniß, daß man keine 


„Der Hallunke läßt mich 1 
Alle Muskeln ſtrengte er an, Tiefe glitt. 
um ſich durch das 


i 0 haben ſie auch feſtgeſetzt? — Welch 
mr daß wir gerade Deine Zelle trafen —“ 


hinderte ihn an der raſchen Bewegung. Jetzt 
— ſah er, wie Hinrichs am Blitzableiter in die 
Von den Verfolgern achtete Nie⸗ 


zwängen. mand auf den zweiten Flüchtling, aller Auf⸗ 
Fenſterſcheibe zer- merkſamkeit wendete ſich Bartels zu. Ein 
Seine Hand um⸗ ſprang klirrend, tief unten im Hof wurden Lachen erſcholl aus der Tiefe. 
der dort Bartels ſtieß einen Fluch aus. „Der Hund 


g zwängte er ſich ganz durch die vor Augen ſehen kann und der Wind heult 
dann beugte er ſich nieder und um d ä 


rauf, Hinrichs | U 
; P 


einer Schlange kommen — Du gehſt doch mit uns?“ 
ch —?! — Weshalb ſollte ich fliehen, ich d 


In den dunklen Augen 
blitzte es finſter auf. 
krampfte das breite Meſſer, mit dem 
durch die Decke ſeiner Zelle Bahn gebrochen ſtand, eilte herbei. 
hatte; mit feſtem Griff packte er Gerhard vor 


Ä 1 des Verbrechers Steine bröckelten, 
cher, daß man nichts weiter hört. 
nd wenn auch — lieber durch die Kugel des 
oſtens ſterben, 


. Frite Gerhard ist hier! er fi Schritte laut. der Militärpoften, 
Aritze . ier!“ 

b 2 h „Verflucht ſei der Schurke“ knirſchte 
e der „abgeſchnittene Rieſe“ durch das flucht ſei d 2 ſch 


hat ſich gerettet —“ 2 : 
„Willſt Du gutwillig zurückkehren?“ rief der 


ie Bruſt — „Du ſtirbſt, wenn Du nicht mit- Bartels zwiſchen den Zähnen und machte Patrouillenführer. 


bin unſchuldig —“ 


N konumſt,“ raunte er ihm mit hei Sti noch eine letzte, gewaltige An ung. Sei⸗ 
Bartels lachte leiſe auf. j b heiſerer Stimme noch eine letzte, gewaltige Anſtrengung 


del e Ueberraſchung!“ „Denkſt Du nicht 


„Ein Eſel müßte ich ſein, wenn ich's thäte,“ 


ner Rieſenkraft gelang es, das Gitter vor dem murmelte Bartels und kroch weiter. 
enſter ganz herauszubrechen. Es ſtürzte mit Jetzt hatte er den Blitzableiter erreicht und 


„Stoß mich nieder — ich bleibe —“ 
Hinrichs ſteckte den Kopf durch das Fenſter. 
„Macht Euch fertig da unten,“ rief er leiſe. 


jetzt“ — athemlos lauſchend ſtanden an unſere Jagd in dem Forſt von Schulen⸗ 
nel Männer da. f dem Korridor da berg? * 


auß N autem olter in die Tiefe. 
ich. en herrſchte Todtenſtille. Nichts regte de ; 


„Ich will die Strafe 


richtete ſich empor, um ihn zu iunklammern 


„Zurück oder ich ſchieße!“ rief der Poſten — da fielen mehrere Schüſſe — ein Schrei 


auf mich nehmen —“ 
„Und uns verrathen?!“ 1 


kommen unten aus der und ngk Tie . 
„Ich verrathe Euch nicht on en ndurchdringlichen Tiefe her 


„Die Ronde kann jeden Augenblick 


95 Ronde kommt erſt in einer halben — es hat auſehört zu regnen —“ 


auf. 
„Schieß Du fo viel Du willſt!“ rief Bar- troffene Verbrecher in die furchtbare Tiefe. 


flüſterte Bartels. Schlupfwi j 
glälien wir fort fein. — Haft Du die chlupfwinkel im 


urichs, und das Stemmeiſen?“ 


Du kennſt unſeren Sch p fertig —“ knirſchte Bartels, erhob 
Sechſertopp — man wird Dich fo lange in⸗ die Hand, um ſie blitzſchnell ſinken zu laſſen. tels und ſchwang ſich aus dem Fenſter. 
Du Alles geſtehſt — Du mußt Ein dumpfröchelnder Laut entrang ſich der 


Bruſt Gerhards, dann ſtürzte er 


Aufrecht ſtand er auf der Mauer, hell be⸗ 


wie vom leuchtet von dem durch die ſchwarzen Wolken als eine blutige, er zerſchmetterte, leb⸗ 


Er hob mit Rieſen. „Ich bleibe — flieht, ich verrathe Euch nicht. Blut — 3 — nieder, während heißer brechenden Mond 
u 


loſe Maſſe blieb 


krachte, der Verbrecher wankte (Fortſetzung folgt.) 5 


Schultern, ſo daß dieſer Bartels, Du warſt mein böſer Dämon, Du Bl 


aus der klaffenden Wunde ſchoß,]“ Ein Schuß 


Der Nathsherr und Stadtſyndikus 


herannahenden Zuges ſcheu gewordene Pferdſ und mit dem „Schuhplattler“ ſtürmiſchen Beifall 


kam mit dem Wagen dem Schienengeleiſe zu 
nahe. Die Inſaſſen des Wagens kamen mit 
dem bloßen Schrecken davon, auch das Pferd 
blieb unbeſchädigt. — Ueber das Vermögen 
der Frau Auguſte Pagenkopf in Stolp iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. — Dem Ober⸗ 

meiſter Schwuchow vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42 in Stralſund iſt bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt mit Pen⸗ 
ſion der Charakter als Rechnungsrath ver⸗ 
liehen worden. 


ernteten. Als „The Dollar⸗Troupe“ 
ſtellte ſich eine Akrobaten⸗Geſellſchaft vor, welche 
es verſtand, durch ganz neue Trics das allſeitige 
Intereſſe zu erregen; beſonders überraſchte das 
jüngſte Mitglied der Truppe durch ſeine ſicheren 
Saltomortales, bei denen es es bis zum Doppel⸗ 
Saltomortale auf Doppelſchulter brachte, 
Leiſtung, die bisher hier nicht geboten wurde. 
Auch der Komik iſt in dem Programm ein weiter 
Platz eingeräumt; als beſte Vertreter auf dieſem 
Gebiete erwieſen ſich The Wheelers, ein 
Radfahrerpaar, welches die ſchwierigſten Radfahr⸗ 


eine 


a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 74] Unterſchlagung von 
b) ältere Maſthammel 69 bis 71; flüchtig geworden 


bis 78; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 60 bis 68; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 30 bis 36. — Schweine: 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
280 — 280 Pfund ſchwer 61 bis 62; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis 
e) fleiſchige 58 bis 60; d) gering entwickelte 55 
bis 57; e) Sauen 56 bis 57. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 


hat. Seit Eröffnung der Kolonie am 25. Juli 


ca. 1500 Mark 
war, iſt in Berlin feſt⸗ 
genommen und hier eingeliefert worden. 

— Der Pom m. Prov.⸗ Verein zur 
Bekämpfung des Vagabonden⸗ 
thums verſendet er feinen Jahresbericht 
vom 1. Juli 1901 bis ult. Juni 1902 und iſt 
daraus erſichtlich, daß der Verein durch ſeine 
Arbeiter⸗Kolonie Meierei auf das beſte gewirkt 


Der 
diefe idealen Leiſtungen läßt ſich age 
kaum denken. Kritiſiren kann man da "hier 
und foll man da nicht. Auch was man To 
zuerſt, was man zuletzt bewundern ſoll, Jo 
man nicht. Nur ganz ſelten ſteht man mme 
vollendeter Kunſt gegenüber. Die Sti von 
Frau Gmeiners hat eine ſeltene Fülle, it hl 
blendendem Glanz und von füßeſtem ur 
laut nnd in allen Lagen gleichmäßig entimie® 
| und ausgebildet, and 
1884 bis zum 30. Juni 1902 wurden aufge- a fan 
nommen 5403 und entlaſſen 5319. Am 1. Juli feierliche Eu, 
1901 verblieb in der Kolonie ein Beſtand von 


— In Louiſenthal bei Lübzin 
am geſtrigen Sonntag die 
weihung der neuen katholiſchen Peter⸗ 


1 damit eine draſtiſch wirkende Komik verbindet. 
Kunſt und Literatur. Als Humoriſten wirken die 
Kaiſermanöver in der Oſtmark Schmuck und Paul Backer, 


1902, herausgegeben von der Redaktion der 
„Woche“, betitelt ſich ein elegant ausgeſtatte⸗ 
ies, vornehmes Heft, das in einer Fülle von 
trefflichen Photographien aus dem diesjähri⸗ 
er Kaiſermanöver dem Leſer zur Anſchauung 
ringt, bis zu welcher Höhe ſich die photo- 
graphiſche Berichterſtattung über größere Er⸗ 
eigniſſe entwickelt hat. Bei dem lebhaften 
Intereſſe, welches bei uns das geſamte Volk 
allen militäriſchen Vorgängen entgegenbringt, 
kann die Anſchaffung des auch zu Geſchenks⸗ 
zwecken vorzüglich geeigneten Heftes Jeder⸗ 
mann warm empfohlen werden. Jeder Buch⸗ 
händler iſt gern bereit, das Heft (Preis 1 Mk.) 
zur Anſicht vorzulegen. 

Ueber die Lebensbeziehungen von Zwil⸗ 
lingen veröffentlicht die Bibliothek der 
Unterhaltung und des Wiſſens“ 
(Verlag der Deutſchen Verlagsgeſellſchaft 
„Union“, Stuttgart) nach den neueſten For⸗ 
ſchungen des engliſchen Gelehrten Galton recht 
intereſſante Einzelheiten, aus denen wir nur 
Folgendes herausgreifen wollen. Galton 
fand, daß bei Zwillingen bei eee 
Alter charakteriſtiſche Eigenthümlichkeiten, kör⸗ 
perliche Gebrechen u. ſ. w., die man in ihrer 
Jugend nicht bemerkte, zugleich hervortreten. 
Bei einzelnen Paaren zeigten ſich bei zu⸗ 
nehmendem Alter zu ein und derſelben Zeit 
Fingerkrümmungen, andere bekamen ſtets zu 
gleicher Zeit Zahnſchmerzen, und beiden mußte 
gleichzeitig derſelbe Zahn ausgezogen werden; 
auch das gleichzeitige Ausfallen der Haare, 
das gleichzeitige Erkranken an ein und derſel⸗ 
ben Krankheit und der gleichzeitige Tod wur⸗ 
den konſtatirt. Ein Vater ſchrieb von ſeinen 

willingsſöhnen: „Ihr Geſundheitszuſtand iſt 
Ad) merkwürdig ähnlich; erkrankt der eine, jo 
ift unfehlbar nach einigen Tagen auch der 
andere an demſelben Leiden krank, und ſie 
werden gleichzeitig geſund. So war es mit 
dem Keuchhuſten, den Waſſerpocken, den 
Maſern x.” Ein anderer Vater ſchrieb: „Fehlt 
dem einen Zwilling etwas, ſo treten ſtets die⸗ 
jelben Symptome auch bei dem anderen auf. 
Der eine hatte einen Ruhranfall, und am fol- 
genden Tage hatte der andere dieſelbe Krank⸗ 


Kleineleut⸗Geſchichten eines 
Alt⸗ Berliner Junggeſellen. Von 
Joſeph H. Damroſch. Inhalt: Lenchen. — 
Der verſchwenderiſche Geizhals. — Klara Zie⸗ 
Baus — Ein Hundeleben. — Mein Better 


allen Plätzen verſtändlich werden ſollen. 


Quintett „Cri⸗Cri“ 
ſcenen. Hrollige Kunſtſtücke geben 
zum Beſten. 


ausüben wird, nur „Th 


Regiments Nr. 1 beg 


Gumbinnen gedient habe, am 


furcht 


daß er auf ſolche Weit 


teriechef ſei unbeantwortet geblieben. 


Viehmarkt. 


Berlin, 1. November. Städtiſ 


ulus. — Preis: Mk. 1,50. Verlag von A. 
aack in Berlin. Herzerquickender Humor, er⸗ 
greifender Ernſt, künſtleriſche Technik zeichnen 
dieſe Lebensbilder aus. Der Verfaſſer, der be⸗ 
kannten Muſikerfamilie gleichen Namens zu⸗ 
gehörig, bietet damit ein Volksbuch im beſten 
Sinne des Wortes, welches ebenſowohl der 
Iiterariſche Feinſchmecker wie der ſchlichte 
Mann mit hohem Genuß leſen wird. 


ſtanden zum Verkauf: 
7284 Schafe, 8013 Schweine. 
— 100 Pfund oder 50 Schlach 

ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.) 


Zentralhallen. 
Am Sonnabend hat unter Leitung des Herrn 
Direktors A. Schmidt die diesjährige Spezia⸗ 
litätenſaiſon der Zentralhallen begonnen und der 
zahlreiche Beſuch der erſten Vorſtellungen bewies, 
daß dieſes Unternehmen ſich der alten Beliebtheit 
zu erfreuen hat. Auch an fortgeſetztem lebhaften 
Beifall fehlte es nicht, da Herr Dir. Schmidt ein 
—— vorführte, == fag en 25 — 
rüchen genügen mußte. urch gelungene achtw 
Produktionen der Drahtſeilkünſtlerin Miß Alex⸗ 
andrine eingeleitet, bot daſſelbe vielſeitige Ab⸗ 
wechſelung. Als tüchtige Inſtrumentaliſten auf 
Blasinſtrumenten ſtellten ſich Charles und 
Minnie Heyn vor, auch ihr ſchneller Koſtüm⸗ 
wechſel überraſchte. Durchſchlagenden Erfolg er⸗ 
zielten Tobias Wilhelm's Tyroler 
Säuger, welche durch ihre urkräftigen, ſtim⸗ 
mungs vollen Geſänge auf das beſte unterhielten 


ge 
a 
b 


d) mäßig genährte Kühe und 
e) gering genährte Kühe und Fü 


und beſte Saugkälber 


fünfte mit ſpielender Leichtigkeit vorführt und 


Herren Fritz 
beſonders 
Erſterer wird ſeine Vorträge noch ſehr der Akuſtik 
des Saales anpaſſen müſſen, wenn dieſelben auf 


Serpentintänzen von „La belle Georgette“ 
werden überraſchende Lichteffekte erzielt und das 
bietet originelle Tanz⸗ 
die drei 
dreſſirten Bären des Herrn Geo Schicklay 
Das ganze Programm bietet fo 
viel Unterhaltendes, daß es ſicher große Zugkraft 
e Askas“ paſſeu nicht 
recht in den Rahmen des Ganzen, denn dieſelben 
Ae nur alte Klowu⸗Späße in ziemlich plumper 
e. 


Eine Soldatentragödie. 
Aus Inſterburg kommt die Nachricht von 
einer entſetzlichen Soldatenmißhandlung, 
ein Unteroffizier der ſechſten fahrenden Bat⸗ 
terie des in Gumbinnen ſtationirten Artillerie⸗ 
angen haben ſoll. Der 
Fall klingt unglaublich und wäre zu wünſchen, 
daß recht bald von Seiten der Behörde zuver⸗ 
läſſige Mittheilung darüber erfolgte. 
„Oſtd. Volksztg.“ bringt in ihrer Sonntag 
nummer darüber einen ſenſationellen Artikel, 
inhaltlich deſſen ſie in Beſtätigung einer die⸗ 
ſem Blatte ſchon früher gewordenen privaten 
Meldung von der in Inſterburg wohnhaften 
Wittwe Amalie Baltruſch einen Brief erhalten 
habe, in welchem dieſelbe ſchreibt, daß ihr Ehe⸗ 
mann, der als Kanonier bei der ſechſten fahren⸗ 
den Batterie des erſten Artillerie-Regiments in 
Abend des 
8. . auf Befehl eines Unteroffiziers aufs 
arſte gemißhandelt und dann aus einer 

zwei Stock hoch gelegenen Stube zum Fenſter 
auf den Kaſernenhof hinausgeworfen worden 
ſei und in Folge deſſen ſeinen Tod gefunden 
habe. Am Begräbnißtage habe der Rittmeiſter 
gu ihr gejagt, daß ihr Mann ein tüchtiger Sol- 
t geweſen ſei und daß es ihm ſehr leid thue, 

0 e ums Leben habe kom⸗ 
men müſſen. Die Schuldigen würden beſtraft 
werden und ſie eine Unterſtützung erhalten. 
Bis zum heutigen Tage habe fie aber weder Dr. Arnheim zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 
eine Nachricht über eine erfolgte Beſtrafung 
noch eine Unterſtützung erhalten, auch ein 
Schreiben ihrer Dienſtherrſchaft an den Bat⸗ 


viehmarkt. Amtlicher Bericht der . — Es Schillers Geburtstag ſtatt. 
3210 Rinder, 854 Kälber, 


Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 66 bis 70; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 60 bis 65; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 58 bis 60; d) gering 


) allen höchſten Schlachtwerths 66 bis 68; 
) mäßig genäh 


Kühe des 
a zu 7 Jahren 60 bis 62; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 57 bis 58; 
ärſen 55 bis 57; 
m 52 bis 54. 
Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
ö 84 bis 86; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 78 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 56 bis 68; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 56 bis 62. — Schafe: 


wickelte ſich langſam ab; Stallmaſtochſen, Bullen 
und magere Kühe fanden glatt Abſatz, es bleibt 
Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. 
Bei deu Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es 
iſt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief lang⸗ 
ſam und wird vorausſichtlich nicht geräumt. Aus⸗ 
geſuchte Poſten kerniger, ſchwerer Schweine brachten 


Bei den 
einige Mark über Notiz 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. November. Am 1. November 


ds. Is. wurde die zwiſchen den Stationen 
Miltzow und Stralſund an der Bahnſtrecke 
Paſewalk⸗Stralſund gelegene Halteſtelle 
Wüſtenfel de, welche bisher nur dem Per⸗ 
ſonen- und Gepäckverkehr diente, auch für die 
Abfertigung von Wagenladungsgütern fr⸗ 
öffnet. Die Abfertigung von Fahr⸗ 
zeugen und Sprengſtoffen iſt bis auf Weiteres 
ausgeſchloſſen. Mit demſelben Tage wird die 
Halteſtelle Wüſtenfelde in die Tarife für die 
Gruppen⸗ und Gruppenwechſelverkehre der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen, ſowie in den 
Wechſelverkehr mit der oldenburgiſchen Staats- 


die 


Die] nung find 
nachträgen die Entfernungen von Miltzow 
mit einem Zuſchlage von 6 Kilometer und von 
Stralſund mit einem Zuſchlage von 10 Km. 
zu Grunde zu legen. 

— Aufſehen erregt das Verſchwinden des 
Magiſtratsſekretärs Raimer, derſelbe it, 
am Freitag Nachmittag nicht mehr in den 
Dienſt zurückgekehrt und die ihm übertragene 
Kaſſe wies ein Defizit von ca. 6500 Mark auf, 
welche Summe R. anſcheinend erſt beim Ver⸗ 
laſſen des Bureaus an ſich genommen hatte. 
Am Nachmittag ſandte R. noch an verſchie⸗ 
denen Stellen, an denen er Schulden hatte, 
den Betrag dieſer Schulden ein, ſeitdem iſt 
derſelbe nicht nach ſeiner in Finkenwalde be⸗ 
legenen Wohnung zurückgekehrt, auch hat man 
ſonſt nichts von ihm gehört. R. iſt 40 Jahre 
alt, 8 — und bezog ein Gehalt von 


art, 
gerichts 


laſſen. 


Im Bezirke des hieſigen Oberlandes⸗ 
ſind die Referendare Domnick und 


— Im Stadttheater geht morgen 
Dienſtag eine Novität, „Das liebe Ich“, 
ein Volksſtück mit Geſang von Karl Weiß in 
Scene. Weiter bringt der Spielplan in dieſer 
Woche: Mittwoch „Lohengrin“, Donnerſtag 
3 (1. Theil), Freitag „Brigitte“. — 


findet Montag, den 10. d. M., zur Feier von 


— Die Vereidigung der Rekru⸗ 
ten der hieſigen Garniſon findet morgen 
Dienſtag ſtatt. 

— Die bisherigen Verhandlungen mit 
der Deutſchen Bank betreffend die Rekon⸗ 
ſtruktion der „Oderwerke“ haben zu 
dem erfreulichen Reſultat einer grundſätz⸗ 
lichen Uebereinſtimmung geführt. Es bleibt 
jetzt nur noch eine Anzahl von Einzelfragen 
zu erledigen, über die hoffentlich in kurzer Zeit 
eine Verſtändigung erzielt werden wird. 
Wenn ſomit die Wiederaufrichtung der „Oder⸗ 
werke“ noch nicht vollkommen geſichert 
aus- iſt, jo iſt die 1 — auf Erreichung dieſes 

erwünſchten Zieles doch jetzt als wohl ⸗ 
chſten begründet zu bezeichnen. Freilich find von der 
Summe der hier in Stettin unterzubringen⸗ 
den neuen Aktien noch 70—80 000 Mark un- 
gedeckt; es wäre in hohem Maße wünſchens⸗ 
werth, wenn die Freunde des Unternehmens, 
die ihre Betheiligung bisher noch nicht erklärt 
haben, den Herren Georg Manaſſe und Kon⸗ 
jul F. Gribel in den nächſten Tagen ihre 
Zeichnungen zukommen ließen. 2.35 

— Ein junger Mann, welcher in einer 
hieſigen Wagen⸗ und Maſchinenfabrik nach 


bringen. 


Engl. Tüll-Gardinen e 1,35, 2.50, 3,00, 4,50 Mu 
bessere Qualität, &, 50, 3, 00, 10,00 
bis 18,00 Mk. 

vom Stück, Meter 30, 45, 60, 75 Pf. 


* „ 


„ „ bis 2, 10 M. 
Engl. Tull-Stores % u. , di 
Spachtel -Stores sag ne 18,00, 12,00 bis 
Bunte Etamine-Stores 3 3,00, seo vi 


Zierdecken zo, 40, 60, 90 PF. bis 15,00 Mk. 
Axminster-Teppiche 4,60, 7,50, 13,00, 21,50 bis 


140,06 Mk. 


Te 


SS 


Seidenstoffe. 


Daul Letsc 


Gardinen — Teppiche — Portieren und Decken. 


Tapesiry-Teppiche 528.43 m... e 0 


Velour-Teppiche 1% . 


Beitvorleger 95 R., 1,20, 1,65. 2,00, 3,25 bis 12 M. 
H 33 Krepp-Gewebe mit reicher Bordüre, Paar 
Fantasie-Portieren "5.00, 4,00, 5,00 bis 60 Mk. 
mit reichen Streifen-Mustern, Paar 4,00, 

55 55 5,00, 6,00 bis 90,00 M. 
Garnitur welle Tuch u. Leinenplüsch, m. Schourstickerei, 2'Ch6les 

MIWWUF und 1 Lambreguin 10, 15, 2® bis 130 Mu. 

Tantasie-Tischdecken 2,25, 3,75, 6,25 bis 12,00 M. 
3 it esetzter Kante 6,50, 8,50, 11 

Plüsch-Tischdecken "Ess mu. 


Aparte Neuheiten für Braut-, 
Strassen- und Gesellschafts- 
Toiletten. 
Grossartige Auswahl! 
Billigste Preise! 


Im Bellevue-Theater übt 
„Alt⸗Heidelberg“ eine 
kraft aus, daß bereits am Sonnabend alle 
Billets für die Sonntags⸗Vorſtellung vergrif⸗ 
fen waren. 
ſchloſſen, das 
täglich mit t 
Sonnabend zu wiederholen, 0 
gelangt die tolle Poſſe „Seine Kleine“ zur 
Aufführung, am Sonnabend wird bei kleinen 
Preiſen „Der Hüttenbeſitzer“ gegeben. 

— Ueber Frau Lula Gmeiner, die 
am Freitag, | m ) 
Konzerthausſaale einen Lieder-Abend giebt, 
ſchreiben die „Sign 1 
Welt“ über ihr kürzliches Auftreten im Leip⸗ 
ziger Gewandhaus: Die muſtergültigen Vor⸗ 
träge der Frau Lula Gmeiner beſtätigten von 
Neuem den ausgezeichneten 5 
Lula Gmeiner als erſtklaſſige Geſangskünſt⸗ 
lerin allerorten genießt. 


a Kohlmarkt i. 


‘I  Sophakissen 


74 Mann; aufgenommen wurden im Berwal-|Pauls-Rirche ſtatt, die an Stelle des vor "- 
tungsjahr 269 Mann, 
ſodaß am 1. Juli 1902 ein Beſtand von 84 
Mann in der Anſtalt verblieb. Außer den 269 
Mann, welche im Laufe des Jahres Aufnahme 
fanden, begehrten nur Verpflegung 
abgewieſen wurden wegen Ueberfüllung 48 
Mann, wegen Krankheit 3 und aus anderen 
Gründen 4 Mann. Von den im Verwaltungs- 
jahr Aufgenommenen waren 138 Mann Pom⸗ 
mern, 126 aus den übrigen Provinzen und 
deutſchen Ländern und 5 Ausländer. 
Berufe nach waren es 142 Handwerker, 117 
Arbeiter, 6 Kaufleute, 1 Förſter, 2 Landwirthe, 
1 Apotheker. Die Beſchäftigung der Koloniſten 
beſtand während der Wintermonate in Rajol⸗ 
arbeiten für neue Weidenkulturen und Rüben⸗ 
anbau, Planiren von ausgetorften Flächen zu 
Wieſenanlagen und Weidenſchälen. Während 
der Frühjahrszeit wurden 30 Morgen Scho⸗ 
nung nachgepflanzt und Torf geſtochen. 
Sommer find faſt ſämtliche Arbeiter mit Feld⸗ 
und Gartenarbeiten beſchäftigt worden. Die 
im Berichtsjahre entlaſſenen 259 Koloniſten 
haben im Ganzen 21 466 Tage mit Vergütung 
und 2661 Tage ohne Vergütung gearbeitet. 
bahn, in den hanſeatiſch-oſtdeutſchen, Berlin- Der Totalverdienſt betrug 4557 Mar 
Stettin-ſächſiſchen und den oſtdeutſchen Privat- Die durchſchnittliche Vergütung beträgt 21 Pf. 
bahnverkehr aufgenommen. Der Frachtberech⸗ pro Tag; ausgeſchloſſen von dieſer Berechnung 
bis zur Herausgabe von Tarif- ſind die 2661 
den find. Die t 4 
jahr waren fo günſtig, daß das in 1900—1901 
verbliebene Defizit von 4100 Mark gedeckt wer⸗ 
den konnte. 1 
dem Moor einen guten Ertrag geliefert, ebenſo 
die Rindvieh- und Schweinezucht; weniger ein ⸗ 
träglich war die Schafzucht, weil es an der 
nöthigen Weide fehlte. 0 \ 
wägung wurden die Schafe bis auf einen Reit 
von 70 Stück verkauft und der Schäfer ent- 
Auf Beſchluß des Lokal-Komitees ſoll 
der Rindviehſtand durch Aufzucht vermehrt 
werden und durch Anſchluß an die Molkerei 
Genoſſenſchaft in Gr.⸗Jeſtin die Milcherträge 
günſtiger, als bisher möglich war, verwerthet 
werden. Der Viehſtand beſtand am 30. Juni 
1902 in 18 Pferden, 12 Bullen, 29 i 
7 Färſen, 27 Kälbern, 1 Eber, 25 Schweinen, 
36 Ferkeln, 63 Schafen. € 
98 804 Kilogramm Winterroggen, 12 300 Rilo- 
gramm Sommerroggen, 5735 Kilogr. Hafer, 
7630 Kg. Gerſte, 7912 Kilogr. Mengkorn, 2400 
Kilogramm Saatlupinen, 
Johannisroggen und Wicken, 
gramm Kartoffeln, 85 000 Kilogramm Runkel⸗ 
rüben, 48 000 Kilogr. Wruken, 19 000 Kilogr. 
Pferderüben, a 
Kilogramm Seradella, 650 Fuder Grünfutter, 
1874 Bund grüne Weiden. 

Stettin, 
Sonnabend, den 1. November cr., ftattgefun- 
denen Aufſichtsrathsſitzung 1 
Brauerei⸗Aktien-Geſellſchaft „Elyſium“ wurde 
beſchloſſen, den Aktionären für das verfloſſene 
Geſchäftsjahr eine Dividende von 12 Prozent 
(12 Proz.) zur Vertheilung in Vorſchlag zu 


entlaſſen 259 Mann, Jahren erbauten, inzwiſchen baufällig gew. 4 
denen Kirchleins errichtet iſt. Die neue erm 
romaniſchen Stil erbaute Kirche iſt von H 5 
Maurermeiſter Petri⸗Paſewalk und e- 
Orgel in derſelben durch Herrn E 
berg ⸗Stettin erbaut. Zur Einweihn den 
feier waren die Stettiner Gemeinde nebſt — 
katholiſchen Verein, der Geſangverein ein; 
Paſewalk und Vertretungen anderer der 
den zahlreich erſchienen. Die Einweihung np 5 
Kirche erfolgte durch den Herrn Erzpr! der 
Hirſchberger⸗Stettin unter Aſſiſtend de. 
Pfarrer aus Louiſenthal und Hoppenm er 
Der Kirchenchor der Stettiner Gemeinde gut 
Leitung des Herrn Moczinsfi trug 
Erhebung der Feier bei durch den Vortec 
ſchöner kirchlicher Geſänge beim Leviten 
— In der hieſigen Volks küche 
in der vergangenen Woche 2038 Portionen Min 
eſſen verabreicht. bie 
egen itions dels wu 
Wegen Kautionsſchwindel rde or 
der Schneider Kliſchies in Haft Se 
eine Verwaltung 


übernomumet 


54 Mann, 


Dem 


Int 
Die 
ch in Magdeburg befin 


Für dieſe Kaffe ſuchte K. Angeſtellte, die 009% 
ein Monatsgehalt von 100 Mark Mitac 


Mark 80 Pf. 


Tage, welche nicht vergütet wor⸗ 
innahmen im Verwaltungs- 


7 
Das hinterlegte Gen 
ae 
Forderungen feſtgelegt, die — 
dürften 85 2 dem Ihrigen f 

ehen. 

* In einem Kellervorraum des Heul 
Stoltingſtraße 8 wurde heute früh die 
gelbes Packpapier eingewickelte Leiche g 
neugeborenen Knaben gefunden. Das 14 
iſt vermuthlich im Laufe des geſtrigen Ta en 
oder während der Nacht zur Welt gekonnte, 


Die Ernte hat namentlich auf 


Nach reiflicher Er⸗ 


ob es gelebt hat, wird erft durch die S 
feſtgeſtellt werden können. nz 

* Selbftmord beging bier am Suu 
abend Abend der Arbeiter Buſſe aus Goll 
durch einen Sprung in die Parnitz. den 
Leiche wurde geborgen und in das auf de 
Zentralfriedhof befindliche Schauhaus 1 
führt i der Paenie belegte | 
am Donnerſtag l 

Woche ein mehr als ſechzigjähriger a 
N 


abgefaßt worden, als er auf dem H g 


jedenf 4 
bat ihn Furcht vor Strafe in den Tod 
trieben. — Ein alter Zuchthäusler Na 110% 
gemfe, der kürzlich wieder zu mehriäh ein; 
Freiheitsſtrafe verurtheilt worden war, 
einem Leben in letzter Nacht ſelbſt ein 
man fand ihn Morgens in der Zelle erha 

* Geſtern Nachmittag gegen 5 Lihr frei 
Feuerwehr wegen eines Schorn 
brandes nach der Friedrich Karlſtraße 1 
rufen. — Abends um 9 Uhr brannten m „fer 34 
Wirthſchaftskeller des Hauſes Schille I 
Brikets und Holz. Die Feuerwehr war? 
Stelle. ih fl 
* Auf der Sanitätswache meldete ſi cine 
letzter Nacht ein Arbeiter, der in Folge ya 
auf der Straße erlittenen Unfalles a 

an | 


Milchkühen, 


Geerntet wurden: 


845 Kilogramm 
293 700 Rilo- 


83 200 Kilogramm Heu, 500 


3. November. In einer am 


der Stettiner 


\ 


derartige Anziehungs⸗ 


Die Direktion hat ſich deshalb ent- 
duale Stück in dieſer Woche 
lusnahme von Donnerſtag a 
am Donnerſta 
4 rechten Arm gebrochen hatte. Dem 
unglückten wurde ein Schienenverband 


* Vom Hof des Grundſtücks Kleine jem 
ſtraße 25 wurden Wäſcheſtücke ge ſto he, 
die dort zum Trocknen aufgehängt 1 
Die entwendeten Stücke (weiße und den 
geſtreifte Küchenhandtücher) ſind 
Buchſtaben J. K. gezeichnet. 

* Feſtgenommen wurden 
4 Betrunkene, eine Perſon wegen 
und 8 Obdachloſe. 


den 7. November, im großen 


„Signale für die muſikaliſch 


2 


Ruf, den Frau 


Vollkommneres als 


mit Schnur-Stiekerei, 1,00, 14,00 


Plüsch-Tischdecken bis 28,00 Mk. 

Chaiselongue-Decken 6,50, 8,50, 11,50 bis 42,00mk- BI | 

Steppdecken aus Wollatlas 8,00, 7,00 bis 18,00 mb. | N 

Sehlafdecken 25e . tn a0 ae A 

Reisedecken 3,50, 5,00, 7,00 bis 50,00 mu. 

Satin, mit und ohne Volant, 1, 28, 1,65, 2,00 
bis 18,00 Mk. 


für Schlaf- und Wohnzimmer, 1,10, 1,35, 1,65 bis 
Gobelins 50,00 Ml. . FE 


Seid.Dekorations-Chäles 1,25, 1,35, 1,500: S0, o 


3B/A | 


r \ 


Wilhelm Schulz 


Obere Breitestrasse % | 


Sonnenuntergang. 
von Erich Weſtphal, Stettin. 
Bleib' Du in Deiner N — 
Wahnſinn ger . 
Der Du einſt fo —— Nacht mein Haupt 
Nit falſcheni Glück € gequäft haft — 
H. Heine. 
eigentich war es ein närriſcher Kauz; 
Freude hier durch das Hinabſtarren in 
5 En tojenden Waſſerſpalt zu fuchen, Hier, wo 
8 nicht viel gab als Steine, mächtige 
deine zum Schutze des Strandes; einige 
0 Üben und ſonſt Waſſer, aber wildes, 
g ee Waſſer. Vor ihm lag das un⸗ 
Meer und darüber lag das Gold der 
heidenden Sonne. Fern her, wenn der Wind 
t M Lande wehte, hörte ar die ſchmeicheln⸗ 
Heat der Lu hm war wohler hier 
a: hinten der auf und ab⸗ 
Wunden Menge, welche man von hier aus 
wie ein ganz winziges Häufchen gewahrte. 
b. e das ziſchte und donnerte zu ſeinen Füßen, 
tig und unaufhörlich. Bald kamen fie 
de ſchleichend und ſchlangenartig, um an den 
. ziſchend zu zerſtieben; bald wieder 
} üllend und ſpringend mit donnerähn⸗ 
Nie Toſen, die Steine erſchütternd, die 
Menden Wogen. Dazu wehte eine kräftige, 
N date Briſe, Weiche den eigenartigen herben 
euch des Meeres mit ſich führte. Er liebte 
Meer ſeit ſeiner früheſten Jugend, jener 
ke von der Luft und der Sonne ge 
käunte nicht unſchöne Mann. Dreißig Jahre 
te er zählen; ſeine ſtahlgrauen Augen 
delten ruhig aber tiefernſt über das 
Vote als ſuchten ſie am fernen Horizont, da 
Maier und Himmel verſchwammen, einen 
N Punkt. Lange war er auf Reiſen ge⸗ 
f ſeſen, immer wieder zog es ihn nach hier. 
f tejer Scholle klebte jeine Jugend — eine 
e Spanne Glück. Alles lebte wieder auf, 
un er hier war und jo in DEN ichmer, 8 
| 8 nerung durchlebte er jene Zeit ein- 
gal. Lachender Sonnenſchein lag 7 an 
nem Tage über den Wellen, als ſie den 
Zenſchenleeren Strand hinabgin n, er und 
di junge liebreizende Tochter des hier zur 
ür weilenden alten Majors. Wie geſchickt 
es immer einzurichten verſtand, daß fie ſich 
allen konnten, wenn ihr Vater nach dem 
Fade feine Ruhe hielt und eingenickt war. — 
m Ber nachgeahmter Mövenruf aus 
zem Munde boch oben von den Dünen war 
Zeichen. Das Rauſchen des Waldes, der 
ſer bis an den Strand heran kam, miſchte 
mit dem Brauſen der Wogen, als er ſein 
f faken Lieb zum letzten Mal im Arm dort 
fand. Lange — lange, als wollten fie ſich 
nümmer laſſen, hielten ſich ſich umſchlungen — 
och ein letzter Kuß, noch ein letztes Ver⸗ 
bi chen — dann trennten fie ſich. Ihn rief 
e Pflicht in ein anderes Land, und auch fie 
führ wieder heim mit ihrem Vater. Wie er 
Wartet hatte! Wie er die ihm ins Ausland 
1 üchgeſchickte Poſt mit zitternden Händen 
zachgeſehen hatte nach einem Lebenszeichen. 
€ etzt schrieb er einen leidenſchaftlichen Brief. 
aſchilderte und malte an der Zeit, wo ſie 
zuſammen waren. Dann wieder bat er 
einige Zeilen, um Erlaubniß, kommen zu 
fürfen nach der Reſidenz, um ihren Vater um 
im Töchterchen zu bitten. Am ſelben Mor- 
eu, als er den Brief zur Poſt beſorgen laſſen 
lte, erhielt er die Nachricht von ihrer Ver⸗ 
bung mit einem Rittmeiſter. Er hatte ein] dn 
gefühl, De s etwas zerriſſen in ſeiner 


uhig ug er von 

And ernſt. — — 

Langſam war bie © Shine hinabgeſtiegen 
We * — ein Dampfer zog links vorbei — 

edit Sanfter rollten die Wogen, fern 

ine 


0 
a 


2 


Fr 


* 


— 


. >: 


I 


r Kirchenglocke herüber. 


während ſeine Lippen dak ſprachen: 
eib Du in Deiner Meerestiefe“ 


leib 

Lenne Provinzial⸗ Synode. 
Stettin, 3. November. 

8 Im weiteren Verlauf der Sonnabend⸗ 
ng wurde noch ein Antrag betr. die An⸗ 
chnung der Militärdienſtzeit als Dienſtzeit 
iR die Geijtlichen angenommen, welcher 
oinging: Die Provinzial Synode wolle die 
n bitten, beim Evangeliſchen 
| erkirchenrath dahin zu wirken, daß den 


Konkursverfahren. 


E 8. dem Konkursverfahren über das Vermögen 
Kaufmanns J. C. Holtz in Wolgaſt ift in 
ige eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Ror chlags zu einem er Vergleichs 
ermin auf den 
November 1902, Vormittags 11 Uhr, 

dem Königlichen Amtsgericht in Wolgaſt, 
Zimmer Nr. 6, eine Treppe — anberaumt. 
des er Vergleichsborſchlag — und die Erklärung 
ig Gläubigerausſchuſſes ſind auf der Ge⸗ 
Teoſchreiberei des Konkursgerichts zur Einſicht 
* Betteiligten niedergelegt. 


Wolgaſt, den 22. Oktober 1902. 


Polytechnische Gesellschaft, 
8 ortrag des Herrn Dr. P. Jessen 


0 vom Kunſtgewerbemuſeum in Berlin am 


ittwoch, den 5. Nov. 1902, 


ends pünktlich 8 Uhr, im großen Saale . 
Concerthauſes: 


7 J Das Kun ſtgewerbe und die 
. Wohnungskunſt. 

Die 

x 


Inhaber von Eintrittskarten, welche dieſen 
e rag nicht anhören wollen, werden gebeten, 
es unter Vorzeigung der Eintrittskarten bei 
irn Susenbeth, Papenſtraße 3 anzumelden, um 


önne n. 


beetle grosser Saal. 


euſtag, den 4. November, Abends 8 Uhr: 


Wiohlthaͤtigkeits⸗Konzert 


Vaterl. e 
n Stettin⸗Grabow, Bredow, Nemitz“ 


rau Schröder-Chaloupka 


ae 1 des —— — — König 
elm Kal. Muſikdirigent R. Henrion. 
Mens — ne in der Muſikalienhandl. 
tier en: er 1,50 , unmmms« 
e Abends a. d. e 

3 1 und 1,25 2 en 


EEE TEE m DE, 


einer Be ah 
er von Dielen Tage — a 


wehte der Wind die verlorenen Klänge Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, 
Ihn fror plötz- Friedrichſtraße 72, 
und mit einem bitteren Lächeln um den enthält eine große Anzahl Reiſepläne nach 
pen ging der einfame Mann dem Strande faſt allen Kulturländern der Erde. 


den, 


nere Anmeldungen für dieſen Abend berückſichtigen M 


„ral Mitwirkung der Geſangs⸗Akademie von 


Geiſtlichen die abgeleitete Militärdienſtzeit, ſo ragenden ee 
a | effanten- Bol 


wie die im Dienſte der Kirche vor der Ordina⸗ 


tion und im RE Schulamte ohne feſte 
Anſtellung verbrachte Zeit als Dienſtzeit ange⸗ 
rechnet werde; ferner daß, wo ſolche Dienft- 
leiſtungen nicht anzurechnen ſind, der Beginn 
der Dienſtzeit nicht vom Antritt des Amtes, 
ſondern vom Tage der Ordination gerechnet 
werde 

In der heutigen Sitzung wurde an erſter 
Stelle verhandelt über zwei Anträge der Kreis⸗ 
ſynode Pyritz betreffend die Beſtrafung unſitt⸗ 
licher Annoncen und Neujahrskarten ſowie die 
Herausgabe von Flugblättern, welche den 
Schaden der Unzuchtſünden aufdecken. Hierzu 
fand nach kurzer Beſprechung folgender Kom⸗ 
miſſionsantrag Annahme: 
beſchließt, zu erklären, daß der Antrag ad 1 
durch die in Folge der ſogen. Lex Heintze vom 
25. Juni 1900 erfolgte Erweiterung des 8 184 
des Strafgeſetzbuches ($: 184 und 184a) im 
Weſentlichen und ſoweit dies zur Zeit möglich 
iſt, ſeine Erledigung bereits gefunden hat, da 
der allgemeine deutſche Sittlichkeitsverein be⸗ 
reits Flugblätter herausgiebt, von Heraus: 
gabe beſonderer Flugblätter abzuſehen und zu 
erklären, daß das Hauptgewicht auf die per⸗ 
ſönliche Einwirkung in Seelſorge und Unter⸗ 
weiſung vor und nach der e gelegt 
werden muß.“ Weiter beſchäftigte die 
Synode ſich mit den Familienbädern. 
Die dritte Kommiſſion ſtellt dazu den Antrag: 
„Die Ka ar SE ſpricht die Hoffnung 
aus, daß die Behörden in den betreffenden 
Seebadeorten auf die Familienbäder, als eine 
in ihrer ſittlichen Wirkung noch nicht erprobte 
Einrichtung, ein wachſames Auge richten, 
damit etwaige Ausſchreitungen und Aerger⸗ 
niſſe verhütet werden.“ — Herr Geheimrath 
Schlutow betont als Referent, daß die 
Kommiſſion ſich ſehr eingehend mit der ihr 
vorgelegten Frage beſchäftigt und das Ergeb⸗ 
rinig in dem Antrage nach beſtem Ermeſſen zu⸗ 
ſammengefaßt habe. Referent empfiehlt den 
Kommiſſionsantrag zu möglichſt debatteloſer 
Annahme. Herr Profeſſor Cremer⸗ 
Greifswald befürwortet den nachſtehenden, 
von ihm eingebrachten Gegenantrag: „Provin⸗ 
zialſynode bedauert die ulaſſung von ſoge⸗ 
nannten Familienbädern aufs tiefſte und bittet 
die Behörden, das Zuſammenbaden von Män⸗ 
nern und Frauen zu verbieten und borfont- 
menden Falls die Familienbäder ſofort Zu 
ſchließen.“ — Herr Ronſiſtorialpräfbent Dr. 
Richter tritt für den Antrag des Referenten 
ein, er wünſcht nur an Stelle der Worte „bei 
uns noch nicht erprobte“ geſetzt zu ſehen „mög⸗ 
licher Weiſe nicht unbedenkliche“. Herr Ge 
neralſuperintendent Pötter befürwortet da⸗ 
gegen den Antrag Cremer und wird die- 
ſer von der Synode zum Beſchluß er- 
hoben. — Von ſieben Kreisſynoden iſt ein 
Antrag geſtellt worden, die Kollekte für arme 
Theologieſtudirende aufzuheben, die Synode 
Dramburg wünſcht außerdem Aufhebung der 
Kollekte für die Synodal-Prediger⸗Wittwen⸗ 
kaſſen. Die n lehnte beide An⸗ 
träge ab durch den Beſchluß: „In Erwägung, 
daß die Gemeinden 8 jeher ihr Intereſſe 
an dem Studium der Theologie durch Unter⸗ 
ſtützung der Studirenden bethätigt haben, 
ſowie in Erwägung, daß endlich der Ertrag 
beider Kollekten aus der ganzen Provinz der 
Heimathsuniverſität Greifswald überwieſen 
iſt, über die Anträge der Kreisſynoden Dram⸗ 
burg, Schlawe, Ratzebuhr, Gartz a. O., 
Schivelbein, Stralſund, Uſedom, Paſewalk 


an 1 zur bie n 


Vermischte Nachrichten. 


Das 


Jahres⸗Reiſe⸗Programm von 
Berlin W. 
iſt erſchienen. Daſſelbe 


Wie in 
jedem Jahre, iſt bei Entwurf der Reiſepläne 
auch diesmal darauf Rückſicht genommen wor⸗ 
daß die ausgewählten Länder in den⸗ 
jenigen Jahreszeiten beſucht werden, in denen 
die klimatiſchen Verhältniſſe in dieſen Län⸗ 
dern für die Reiſenden am günſtigſten liegen. 
Auch ſind die Reiſen ſo eingerichtet worden, 
daß es möglich iſt, bei etwa eintretenden 
Quarantänemaßregeln die Fahrpläne ſo zu 
verändern, daß den Mitreiſenden alle Un⸗ 
bequemlichkeiten erſpart bleiben. Alle Länder, 
deren Beſuch ſich in Folge ihrer Naturſchön⸗ 
heiten, ihrer geſchichtlichen Denkmäler, hervor- 


verlauft auf ſchriftliche Gebote vor dem Hiebe das 1 


Nettelgrund 
Herrenkamp 


Grünhof 
Rothemühl 


Herrenkamp 
Verſchloſſene, mit der Aufſchrift 


„Provinzialſynode Welt 


Oberförsterei Rothemühl, Re Reg. Bez. Stettin, 


Derbholz folgender Schläge: 


Schutzbezirk Holzart 


8 > ihres — 2 
den Beſuch be⸗ 
ſonders eignen, nd 10 1 5 esl ein⸗ 
geſchloſſen. Es iſt Indien, der ganze Orient, 
in Egypten bis Chartum, in Paläſtina bis 
zum todten Meere, dem Ste Genezareth, 
Damaskus und Baalbek, ſowie die Balkan⸗ 
halbinjel mit vielen Touren bedacht, alsdann 
Italien, Frankreich, Tunis, Algier, Spanien, 
Portugal, Holland, Belgien, Schweden, Nor⸗ 
wegen, Dänemark, Rußland bis zum Kauka⸗ 
ſus und bis Zentralaſien. — Auch den beliebt 
gewordenen Mittelmeerfahrten mit dem 
Dampfer „Therapig“ von der Deutſchen 
Levante⸗Linie iſt wieder ein Theil des Pro⸗ 
gramms gerne — Eine Reiſe um die 
„ die dreizehnte, die Karl Stangen's 
Reiſebureau veranſtaltet, bildet den Schluß 
des umfangreichen Buches, das höchſt ſauber 
ausgeſtattet und mit zahlreichen Illuſtratio⸗ 
nen verſehen iſt. Das Programm wird auf 
Verlangen von mar Stangen's Reiſebureau 
porto- und koſtenfrei verſandt. 


Berlin, 3. November. Eine Liebes⸗ 
tragödie, die ſeit einiger Zeit in Hainichen 


(Sachſen) ſpielte, fand in der Nacht zum 
Sonntag im Thiergarten einen blutigen Ab— 
ſchluß. Auf dem Wege vom Stern nach der 
Brückenallee wurde geſtern Morgen der etwa 
25jährige Techniker Ernſt Bernſtein aus Hai⸗ 
nichen todt und ſeine Geliebte, die 19 Jahre 
alte Verkäuferin Sarah Metzler, auf den Tod 
verwundet aufgefunden. 

— In der Familie des Medizinalraths E. 
in Charlottenburg verkehrte ſeit einigen Mo- 
naten ein junger Student der Medizin, der 
ſich von Kaminski nannte und angab, gebür⸗ 
tiger Pole zu ſein. Die 17jährige Tochter des 
Medizinalraths hatte den Fangen Studenten 
in einer Privatgeſellſchaft kennen gelernt und 
ſich ſterblich in denſelben verliebt. Auf ihre 
dringenden Bitten durfte von K. im Hauſe 
ihres Vaters verkehren, obgleich der junge 
Pole dem Medizinalrath nicht ſympathiſch war. 
Die verliebte Tochter wußte es ſogar durchzu⸗ 
ſetzen, daß der Student, der ſtets ſehr beſchei⸗ 
den auftrat, einen Freitiſch im Hauſe des 
Vaters erhielt. Vor etlichen Wochen machte 


nun der Medizinalrath die unangenehme Ent⸗f 


deckung, daß ihm mehrere theure chirurgiſche 
Juſtrumente ſowie eine Anzahl Schmuckgegen⸗ 
ſtände von Werth abhanden gekommen waren 
und ſein Verdacht lenkte ſich auf den jungen 
Polen. Um ſich darüber Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen, betraute er ein Privatdetektivburean 
mit der Beobachtung des jungen Studenten, 
deſſen Wohnung der Familie des Medizinal: 
raths nicht einmal bekannt war. Schon nach 
wenigen Tagen theilte ein Detektiv dem er- 
ſtaunten Medizinalrath mit, daß der angeb- 
liche Pole eine — Polin jei und bei einer Frau 
W. in der Kneſebeckſtraße möblirt wohne. In 
e \eRLOHE des Medizinalrathes begaben ſich 
zwei Detektiv am geſtrigen Sonntag Vor⸗ 
mittag zu dem Pſeudo-Studenten und ent⸗ 
larvten ihn als — Betrügerin. Von den ge- 
ſtohlenen Schmuckſachen fand man nichts mehr 
vor, wohl aber ſämtliche Inſtrumente. Die 
Hochſtaplerin, welche ſich unter falſchem 
Namen in Charlottenburg aufhielt und in 
Männerkleidung in der beiten Geſellſchaft ur 
kehrte, legte ein offenes Geſtändniß ab und 
dürfte ſie deshalb nicht den Behörden über 
geben werden. 

— (Spitzbubenfrechheit.) Geſtern Nach⸗ 
mittag kam zu dem Goldwaarenhändler Kien⸗ 


ſchärf in Eberswalde ein Bettler und verlangte 
eine milde Gabe. ‚a einem unbewachten 
Augenblick glückte dem ler, einen 


Karton zu ergreifen an damit unbemerkt zu 
verſchwinden. Im Freien angelangt, machte 
jedoch der Spitzbube die unangenehme Ent⸗ 
deckung, daß der Karton leer ſei. Kurze Zeit 
„darauf betrat der Spitzbube wieder den Laden, 
ergriff einen Karton mit ſilbernen Löffeln im 
Werthe von 50 Mark und verſchwand damit, 
che der Goldwaarenhändler den Laden betrat. 
Die geſtohlenen Gegenſtände übergab nun der 
Spitzbube ſeinem Komplizen, der „Schmiere“ 
geſtanden und begab ſich, durch das Gelingen 
ſeines Diebſtahls ſicher gemacht, zum dritten 
Male in daſſelbe Geſchäft, wo er aber nun feſt⸗ 
gehalten wurde. Während der herbeigeeilte 
Schutzmann mit dem ih zur Polizei 
ging, gelang es auch, den Komplizen dingfeſt 
zu machen. Die geſtohlenen Löffel fand man 
jedoch bei beiden nicht mehr vor. Da die bei⸗ 


den Verbrecher auf der Wache nicht ihren rich 
tigen Namen angaben, fo glaubt die dortige 
Behörde einen guten Fang gemacht zu haben, 


Ungefähre 
Holzmaſſe 
im 


Kiefern 250 
— 700 

* 900 

900 

N 1300 

Erlen 450 


„Angebot auf Derbholz“ verſehene, ſchriftliche Angebote, 


welche getrennt für jedes Loos pro fm der nach dem Einſchlage ſich ergebenden Derbholzmaſſe in 
Mark und Pfennigen abzugeben ſind, und welche die ausdrückliche Erklärung enthalten müſſen, daß 
ſich Bieter den allgemeinen und beſonderen Verkaufsbedingungen rückhaltslos unterwirft, ſind bis 


Donnerſtag, den 13. November 1902, Nachmittags 5 Uhr 


an die Oberförſterei Rothemühl in Pommern einzuſenden. 


Die Eröffnung der Gebote findet am 


Freitag, den 14. November 1902, Nachmittags 4 Uhr, 


in Gegenwart der erſchienenen Bieter auf Bahnhof Jatzuick flat. 


Die Verkaufsbedingungen liegen Vormittags in der Oberförſterei zur Einſicht aus und 


lönnen gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort bezogen werden. 


Looſe à 1 Mark zu haben bei 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


8 
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See ee eee D e eee e 


Silber-Lotterie 


zu Gunſten des 


Central verbandes für die Stettiner 
Vereinsarmenpflege. 


Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 26. Mai 1902 für den Bereich der 
Provinz Pommern. 


Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 jtatt. 


1 


= 
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& 


Ohne Shwammnbolz 
Endhieb, er} Schiffseigner Köppen, Arbeiter Wolſchke, 
ohne Schwammholz andelsmann Treichel, Maurer Otto, Büchſenmacher 


6 


— den 8. 2 egg b. 10. b. M.: 


und das — der Spitzbuben wurde Erzherzogs 
allen r en der größeren Städte 1 9 eine Spazierfahrt unternahmen, wur⸗ 
mitgetheilt. e Pferde der Equipage auf dem Park- 
— (Barbarei in ruſſiſchen Hoſpitälern.) a rd Erſt nachdem bereits Pferde und 
Die Krankenwärter der ruſſiſchen Hospitäler Wagen ſtarke Beſchädigungen erlitten, 
ſind ein ganz beſonderer Typus, meiſt Men⸗ gelang es Paſſauten und Wachleuten, die 
ſchen, die zu ihrem ſchweren Beruf weder Luſt Pferde zum Stehen zu bringen. Die Kinder 
noch Geduld haben, ſondern ihn lediglich als ſowie die Erzieherin kamen mit dem bloßen 
Broderwerb ausüben. le von ihnen be⸗ Schrecken davon. 
trachten, wie der Petersburger Korreſpondent Der „Montagsrevue“ zufolge wird der 
des „B. L.⸗A.“ ſchreibt, die krankenpflen als] Eiſenbahnminiſter bereits in den nächſten 
Uebergangsſtadium zu etwas Einträglicherem Tagen mit öſterreichiſchen Lofomotiv- und 
und laſſen ihren Unmuth darüber, daß es Tender⸗Fabriken behufs Lieferung von 42 
ihnen noch immer nicht gelungen iſt, das Ge⸗ Lokomotiven und Tendern in Verhandlung 
wünſchte zu finden, an den unglücklichen Kran⸗ treten. 
ken aus. Beſonders berüchtigt ſind die ruſſi⸗ Paris, 3. November. Großfürſt Paul 
ſchen Irrenanſtalten. Nicht genug, daß dort zllerandrawwitſch welcher ſich vor drei Wochen 
faſt die doppelte Anzahl von Kranken plazirt in Livorno mit der Ingenjeursgattin Frau 
wird, die der Raum faſſen kann, auch roheſte Piſtolkoff vermählt hat, weilt mit ſeiner Ge⸗ 
Behandlung iſt hier sprichwörtlich geworden.] mahlin augenblicklich hier. 
Gebrochene Rippen oder eingedrückte Bruſt⸗ Clermont Ferrand, 3. November. 
kaſten find bei der Schau von Leichen ſchon] Mit Erlaubuiß des Bürgermeisters veran⸗ 
zu wiederholten Malen konſtatirt worden. ſtalteten geſtern zahlreiche ausſtändige Gruben⸗ 
Aus Mangel an Raum kampiren viele Krankeſ arbeiter eine Kundgebung, welche jedoch ohne 
in Korridoren oder auf den Treppen, die Zim⸗Zwiſchenfall verlief. 
mer gleichen einem großen Heerlager. Aus London, 3. November. Die heutigen 
den anderen Krankenhäuſern dringen eben- Blätter berichten, der Führer eines Fiſcher⸗ 
falls haarſträubende Geſchichten in das Publi- bootes, welches in Dover eingelaufen, erklärte, 
kum. In Petersburg eriſtirt ein Hoſpital für daß er in vergangener Woche während einer 
alte, ſchwache Frauen. Die jungen Wärterin⸗ Nacht Schüſſe von einem in Gefahr ſchweben⸗ 
nen haben oft ihre Luſt daran, die unglück⸗ den Dampfer gehört habe. Als das Boot in 
lichen Geſchöpfe, die durch Alter und Leiden die Gegend, aus der die Schüſſe gehört wur⸗ 
verbittert find, noch mehr zu quälen. Ein be⸗ den, kam, fand es nichts vor, worauf der Fiſch⸗ 
ſonderes Strafverfahren beſteht darin, daß die zug fortgeſetzt wurde. Als aber nach Verlauf 
alten Frauen, falls ſie unfolgſam ſind, durch einer Stunde die Netze eingezogen wurden, 
übermäßig heiße oder unerträglich kalte fand man darin die Leiche eins Matroſen. 
Bäder bokmäßig gemacht werden. Die kalten] Wie nunmehr der Kapitän des engliſchen 
Bäder ſind die gefürchtetſten. Ganz herz⸗[Dampfers „St. Regulus“, der im Hafen von 
brechend bitten die armen Alten, ſie Doch da- Hull eingelaufen war, erklärt, habe Fein 
mit nicht zu peinigen, vergebens. Die Exe⸗ Schiff den ſpaniſchen Dampfer „Esmero“ 
kution wird unbarmherzig durchgeführt. So- überrannt. Während des Zuſammenſtoßes 
bald die Obrigkeit von jenem Strafverfahren explodirte der Keſſel des „Esmero“, der eine 
Kenntniß erhält, tritt ſie demſelben ſtreng ent⸗ 


Stunde ſpäter ſank. Der „St. Regulus“ 
gegen, meiſt aber verläuft alles ſpurlos. Wäre) ſuchte längere Zeit nach Ueberlebenden, 
nicht neulich eine arme alte Frau aus einer 


konnte jedoch nur zwei Matroſen retten, die 
„heißen“ Wanne fait gekocht herausgezogen, übrigen 27 Mann find ſämtlich ertrunken 
ſo hätte man von der barbariſchen Behandlung Petersburg, 3. N Die in 
in jenem Hoſpital auch bis heute nichts er⸗ 


tobember. 

auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht, 
ahren. Ein grauenhafter Vorgang anderer Nervenarzt Dr. Mermiejewski nach 
Art ereignete ſich ferner in einem anderen der 


daß der a 
zwecks Behandlung des Zaren be- 
erſten Petersburger Hoſpitäler. Die Leiche 


Livadia 

rufen worden ſei, wird kompetenterſeits als 
eines jungen Mädchens wurde in die Kapelle 
der Anſtalt geſchafft, um ſpäter beerdigt zu 


Leopold Salvator mit ihrer Er⸗ 


völlig unbegründet bezeichnet. 


Belgrad, 3. November. In der Kreis⸗ 


werden. Als eine Dame, die der Verſtorbenenfkaſſe von Pirot wurde ein Abgang von 
nahe geſtanden hatte, ſich am Tage der Bei⸗ 150 000 Franks entdeckt, der einem früheren 
ſetzung einfand, bemerkte ſie, daß die Leiche Kaſſirer und Kontrolleur zur Laſt gelegt 
von Ratten angefreſſen worden war. Die wird. 


Kunde von dieſer Entdeckung rief allgemeine] e 
Erregung in Petersburg hervor; die Verwal⸗ 
tung des Krankenhauſes ſah ſich genöthigt, 
die Richtigkeit dieſes faſt unglaublich erſchei⸗ 
nenden Vorfalls zu beſtätigen. 


Tach iſche Tepeſcen 


(Privattele⸗ 
Uhr 


Berlin, 3. Pe 


gramm.) Abg. Rickert iſt heute früh 7 


Wien, 3. November. Der Zimmer. 
mann Borrmann, der in Chemnitz ſeine Frau 10 Min. geſtorben. i 
durch 2 Revolverſchüſſe ſchwer am Kopfe ver⸗ Konſtantinopel, 3. November. Die 


Pforte hat den engliſchen Forderungen nach⸗ 
gegeben und Befehl ertheilt, daß die türkiſchen 
Truppen aus dem Hinterlande von Aden 
zurückgezogen werden. 


wundete und ſeinen Sohn erſcho 1155 hat, iſt 
verhaftet worden. Bei ſeiner Feſknahme gab 
er drei Schüſſe auf die Poliziſten ab, die aber 
fehl gingen. Ein vierter Schuß traf ihn ſelbſt 
und verwundete ihn ſchwer am Oberſchenkel. 

Der Verhaftete will von der Chemnitzer That 
nichts wiſſen. 

Madrid, 2. November. In der ver⸗ 
de Nacht wurden 80000 Peſetas baar 
aus den Bureaus der Tramway⸗Geſellſchaft 
geſtohlen. Die Preſſe donnert gegen die ſich 
mehrende Unſicherheit. 

London, 2. November. Der Luftſchiffer 
Bacon wird am nächſten Dienſtag einen Ver- 
uch mit N Ballon unternehmen, um das 
irländiſche Meer zu überſchreiten. Er wird in 
Kingston abfahren. Ein Torpedoboot, auf 
welchem ſich mehrere Offiziere des Kriegsmini⸗ 

ſteriums und der Admiralität einſchiffen, wird 
den Verſuch begleiten. 

Petersburg November. Nach 
einer Meldung aus Niſchny⸗-Nowgorod ſind 
auf der Wolga zwei Bugſirdampfer und der 
große Paſſagierdampfer „Kama“ abgebrannt. 


Nenueſte Nachrichten. 


Wien, 3. November. Die „Montags⸗ 

Revue“ beſtätigt, daß im vorgeſtrigen Kron⸗ 5 

rath die Zurückziehung der Vorlage betreffend 7 

die Verwendung der Erſatzreſerven beſchloſſen 

wurde und eine Vorlage, in welcher das er- 

une Rekruten⸗Kontingent für ein Jahr in für Dienſtag, den 4. November 1902. 
ünſpruch genommen wird, beſprochen wurde. Veränderlich, bei kühler Temperatur ſtarker 

Als geſtern Nachmittag zwei Kinder des Wolkenzug ohne weſentliche Niederſchläge. 


VBörſen⸗Berichte. 


* reis ⸗Notirungen der Landwieti⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 3. November 1902 wurde für inläu⸗ 

diſches Getreide gezahlt iu Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ernulttelung. Noggen 

—.—. Welzen 150,00 bis 151,00, 

Gerſte —,.— bis —,—. Hafer 

Rübſen —,—, Kartoffeln 


2 


RR 


U 


ae | 


a ing min vom 1. No vember. 

las Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
13 39.00 bis —,.— Weizen 153,00 bis —.—. 
Gerſte —,.— bis Hafer 150,00 biz 


‘ 
— 
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2. 
—,.—, 


Bremen, 1. Novbr. eee ee 

Schmalz feſt. Loko Pf., Tubs — 

Pf., Doppel⸗Eimern — Pf., November⸗Lieferung: 

Zube und per 58½ Pf., Doppel⸗Eimern 
9 Pf. — Speck feſt. 


Votansſt ghliches Welter 


éZöͤöU—ñ—päõ ä — ꝗſ —ð—ñü—ñ2—. — 
— . 


Bellevue-Theater- 
ing: Alt = Heidelberg. 


Mittwoch: 
Luſtſpiel in 5 Alten. 


Bons ungült. 
due glg. Seine Kleine. 
Bock-Brauerei. 


Bons gültig. 
Täglich: 
Weoler⸗ und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Dienſtag, den 4. November 1902, 


Nur keine Schwiegermutter. 
Der Säugling. 


Neues 
intereſſantes Spezialitäten⸗Programm. 
Marga Schmidt, moderne Soubrette. 
Otto Lötsch, Humoriſt. 
Otto und Martha Latsch, Geſangs-Duettiſten. 
The Anderson’s Hunde-Dreſſur. 
Anfang 8 Uhr. — mem Anfang 8 Uhr. 
1 Preiſe wie bekannt. eg 


le, Stetten Ki vchliches. 


Schloßkirche: 

Dienſtag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Prediger Katter. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
jamleitSvereius: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 1. November 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Skambraks, 


Herr 


Arbeiter 


Frey, Labitzkh, Maler 
Neuho 
Eine Tochter: dem Arbeiter Naß, Bildhauer 
Ehlert, Arbeiter Teske, Schloſſer Hinz, Tiſchler 
Eilrich, Schneider Beyer, Kellner Adebahr, Straßen⸗ 
bahnſchaffner Droeſe, Schloſſergeſellen Friehold. 
Aufgebote: 

Kellner nn. 10 Frl. Poethkow. 
Eheſchlieſungen: 
Schloſſergeſelle Jahnke mit Frl. Strieckert; 
Schuhmachermeiſter Piehl mit Frl. Rothkamm; 
Schriftſetzer Treptow mit Frl. Maſch; Kutſcher 
Schroeder mit Frl. Maaß; Arbeiter Gohr mit Frl. 
Becker; Heizer Rakowsky mit Frl. Hannemann; 
Eigenthümer Behm mit Frl. Kerſten; Arbeiter Sell 
mit Frl. Wengatz; Schiffsbauarbeiter Nauſchütz mit 
rl. Seitner; Arbeiter Kaſtenbein mit Frl. Weyer; 
Arbeiter Moldenhauer mit Frl. Marks; Telegraphen⸗ 
arbeiter Kamrath mit Frl. Beling; Kutſcher Voß 
mit Frl. 
Zintmann; 


. Telegraphen⸗Aſſiſtenten 


Hühn; Arbeiter Langlowski mit Frl. 

a Ar Bonz mit Frl. Strehlow. 

Todesfälle: 

Musketier Schüler; Tochter des Schneiders 
Maſuth; Bäckergeſelle Sitzler; Tochter des Reſtau⸗ 
rateurs Gohrbandt; Tochter des Arbeiters Ruſch; 
Ju des chter des Schloſſergeſellen Friehold. 


eigene Hafermaſt, 


ERDE zunge Gänſe, ſauber erupft, 
7 S 10 Pf 


Das 8 ee 


hat einen noch 
nie 
! dageweſenen Erfolg!! 


. — gegen Nachnahme Anfang der Vorſtellung EN. e 8 Uhr. 
2 Einlaß /. 
Gr. Peimichsdorf! b. en: Gr. Friedrichsdorf, O/ Pr. Donnerftag: Nichtralch A — 
Stadt- Theater. [Centralhallen-Tunnel. 
Dienſtag: IV. Serie. Vons gültig. Allabendlich: Frei⸗Concert. 


Das liebe Ich. 


Bolksſtück mit Geſang in 8 wren gültig Karlweis. 
Mittwoch: J. Serie. 


Gaſtſpiel Meinrich hema 


255 Alte Liedertafel. 


agnes Quartett⸗, 


Ga mn @hrrborihen Aapele 


Wellenstein? Tod, Kleine Preiſe. 


Bank 


für Handel und Industrie 


Depositenkasse Stettin. 
(Darmstädter Bank.) 


Akt.-Kapital Beserve 
132 min. M. 22 mitt, M. 


Rossmarkt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 
Wertpapieren. 


3½ % und 4% Staats-, Communal-Anleihen 
und sonstige solide Anlagewerte jederzeit 
vorrätig. 

Contocorrent-, Credit- 
Checkverkebr, 
— —— — 
Discontirung 
— — 2 — 


solider Geschäfts wechsel. 
— —⅛————— ͤ öEéꝗũ 


Beleihung von Wertpa pieren, 


Hypotheken und Waren. 
Vermietung eiserner 


Sehrankfücher (Safes). 
Aufbewahrung und Verwal«- 
tung offener u. geschlossener 
Depots unter gesetzlicher 

Haftpflicht, 
Ausführung aller hiermit 
verbundenen Transaetionen., 


Ker ſchnell u. billig Stellung finden will, verl, ver 
W ſpofſttarte die Deutſche Bakanzenpoſt in Eßlingen. 


Gute reine Gänfefedern, 
wie fie von der Gans kommen, à Pfd. 1,50 4, 
verſendet gegen Nachnahme 

A. Jäger in Neu-Rüdnitz (Oderbruch). 


Junger geb. Herr ſucht vom 7. 11. einf. möbl. 
Zimmer Nähe „Grünhofs“, wenn möglich mit Piano, 
jedoch nicht Bedingung. Offerten mit Preis poſt⸗ 
lagernd R. C. 29 Poſtamt 16, Berlin SO. 


Heirat h %.% bone 


Festtagen wünſcht 
häusliche, ſehr vermögende Dame mit ſtrebſamem 
Herrn, wenn auch ohne Vermögen. Offerten erb. 
„Reform“, Berlin Poſt 14. 


D. Jassmann 


3 Reiſſchlagerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
ertige Inletts u. Bezüge 


Jertige Calien. 
Fertige Hemden und 
Bein kleider 


in Flanell u. Trient, 
garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Kinder-Wäsche 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Möbel, Spiegel u. 


1 Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſtenern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 

eritr. 32, nahe den neuen Laſernen. 


Kanarien-Edeirolier 


preisgekrönte, tieftouren- 

reiche Hohl- u. Bogenroller 
vers. reell p. Nachn. Carant, 
f. Werth u. leb. Ank. St. 10, 
12, 18, 20 u. 25 M. Gesunde 
Zuchtweibch. St. 2 M. Preis- 
liste m. Dankschreiben grat. 
Brühl’s Kanarienzucht, 

Kötzschenbroda I, Sa. 


En 


n Wer einen klaren Kopf und ruhige Nerven 
behalten will, trinke nur 
„Bischoff's alkoholfreie Tafelgetränke“: 
Hugalla⸗Perle mit Champagner⸗Weiße⸗Aroma, 
ngwer-Magen-Braufe, ſüßer Geſchmack, 
ktalz⸗Perle, ſüßer Geſchmack, 
eee A feinſter Hopfenbitter⸗Geſchmack. 
Verſand frei Haus 30 Flaſchen für 3 % 
Fehlende Patentflaſchen berechne ich mit 10 


pro Stück. 
Artillerie⸗ 


er lugo Bischoff, traße 5. 


5 kg Görzer Maroni für 4,00 % 
5 kg Görzer Aepfel „ 3½ „ 
ſ. M. Culot, Südfruchthandl., Görz, g. Nachnahme. 


Gute Oderbrucher Gänsefedern 


find ſtets zu haben 
sr! Bugenhagenſtr. 5 bei Sattelberg. 


Ein wirklicher Genuss 


ist die von der Fabrik Petzold & Aulhorn A.-G. auf 


den Markt gebrachte Edda-Chocolade. Dieselbe 
ist speciell zum Rohessen angefertigt, unũbertroffen 
an Wohlgeschmack und das vollendetste Fabrikat der 
Neuzeit. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, zum Preise 
von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen in jedem besseren 
Geschäft erhältlich 


Tafelgetränk bevorzugten 


hiesiges 


| 

| 8 

| Maschinenbau. 
207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 18. Ziehungstag, 1 November 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern beigef. 

| (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten). 


67 115 249 (3000) 416 551 65 637 740 1064 278 
79 479 97 692 729 828 93 2078 186 88 345 411 689 
| 749 69 3026 (500) 88 325 68 65 600 770 883 (500) 77 
910 (1000) 19 53 57 85 4082 (1000) 270 94 98 357 75 
(5000) 674 752 96 5/20 288 49 96 498 598 781 87 
819 64 92 6040 185 240 338 (1000) 454 607 (500) 86 
747 63 (500) 70 932 7083 221 93 313 515 44 (1000) 
52 633 44 2 967 89 8 8270 592 681 719 24 25 73 
939 9 58 12) (1000) 44 270 90 99 839 485 513 646 49 
86 89 (500 
10%; 346 546 800 11123 200 23 384 531 92 12050 
61 2½ 75 (500) 328 95 482 83 563 65 615 16 72 726 
37 39 50 79 915 13012 75 78 518 797 14326 685 95 
922 15046 49 117 25 88 369 451 (1000) 511 27 806 
960 88 (500) 16064 (10 0) 278 492 566 613 870 905 
23 65 17018 387 954 18254 68 (1000) 784 867 82 
1 7 nt 306 15 461 67 572 91 (3000) 644 (500) 
2 78 9.0 92 
20172 226 83 94 300 69 499 626 21576 795 933 
2202 15 248 876 522 611 88 (500) 91 717 23037 (500) 
143 433 36 82 96 24188 275 826 (500) 413 33 35 545 
645 91 892 (500) 991 25173 268 82 647 (1000) 54 (1000) 
72 (3000 852 81 954 26057 83 145 302 62 544 672 
721 822 989 27050 34 220 816 474 794 28312 24 96 
458 847 56 79 958 29000 59 20) 86 412 22 515 39 68 
70 620 96 845 918 55 
30218 341 579 723 836 97 950 62 (500) 31095 383 
| 414 35 504 6 11 49 85 (3000) 92 608 3/7 784 87 
3205 160 317 52 82 445 95 699 743 33177 272 371 
552 34036 68 (500%, 98 (500) 100 6 476 (1000) 62 94 
| 712 58 82 964 35170 315 420 72 645 710 804 47 903 
| 57 36 2 202 352 (1000) 460 562 88 771 901 87 37027 


110 90 288 248 642 807 55 945 381 4 42 286 691 810 
17 (1000) 944 39110 88 (500) 610 757.882 961 
40 22 45 550 (500) 58 69 657 67 73 818 949 70 
\ 415 665 791 4210 408 80 696 780 43052 314 442 
648 78 44119 79 463 503 59 677 706 7 45089 185 63 
818 416 20 551 609 719 62 46157 28 443 630 758 
886 47055 51 417 82 542 629 77 705 48077 (500) 
162 6 2 272 78 337 408 (500) 802 915 1500) 49 78 439 
50164 92 328 76 (1000) 657 718 (1000) 46 51300 
64 ur 31 (500) 43 780 (50% 817 965 5229 157 (500 
243 390 503 638 809 906 63 53026 167 422 764 61 
719 54062 520 64 811 (1000) . 45 952.(10001 55 01 
82 288 (500) 353 90 50% 628.90 785 810 50 975 56109 
152 219 28 70 425 558 6 7 745 86 67 57121 247 516 
806 58146 69 84 452 609 59045 142 3 451 
60176 459 094 952 61.73 74 242 318 417 56 911 
62477 592 787 (1000) 91 805 984 63045 58 71 130 
(500) 452 90 554 (1000) 91 606 775 877 976 64219 
303 42 487 557 701 50 803 1000) 65109 24 97 213 
417 637 (500) 90 994 66130 218 386 476 522 602 18 
78 712 884 887 67049 474 793 68476 532 677 759 
851 907 69027 37 126 (500) 48 57 68 77 86 92 320 
462 507 (500) 702 818 81 41 964 
70160 85 (3000) 245 316 (1000) 68 569 77 610 
66 917 71069 87 (1000) 212 90 421 533 624 32 710 
897 947 81 72103 68 90 311 427 721 839 73 927 
73039 81 145 358 914 74018 36 218 78 3ʃ2 64 97 
426 783 859 918 82 75374 442 542 708 88 42 945 
76072 142 45 (500) 289 54 336 617 64 741 840 916 
77068 73 108 55 (3000) 274 587 (5000 97 727 824 
979 78084 144 74 852 528 624 79028 93 185 307 551 
99 645 760 815 992 


80137 89 (1000) 253 880 424 621 818 81000 138 
46 48 574 82164 223 85 (500) 401 567 610 (3000 
806 49 83018 58 (500) 261 355 (1000) 502 53 856 9 
967 84008 159 71 264 467 83 89 (500) 528 679 707 78 
804 11 74 77 94 986 85041 (500) 315 (500) 42 457 
787 856 928 86040 203 313 788 (500) 811 14 974 
87140 200 2 378 (3000) 588 88001 150 329 434 626 
757 856 89001 (500) 177 90 519 91 96 80 (500) 87 964 

90126 293 699 791 97 940 91169 379 425 27 698 
778 820 993 92047 (500) 98 174 242 819 81 465 591 
736 93315 26 37 79 471 72 675 789 894 (500) 923 
94102 204 9 667 741 865 904 5 95100 211 19 41 
851 510 80 622 839 936 96272 481 674 770 801 
97222 385 510 (3000) 16 681 99 793 842 74 98098 
191 94 802 468 755 811 958 99002 129 64 79 229 77 
815 502 620 24 

100026 87 143 48 (3000) 242 864 414 18 40 (1000 
48 815 29 45 75 908 101023 (500) 298 868 85 421 7 
559 801 51 102081 145 205 54 84 305 656 72 74 775 
843 930 103049 72 81 110 227 456 752 62 829 104034 
50 107 58 232 340 53 (1000) 66 470 639 65 105188 281 
438 (500) 683 712 64 867 70 901 106037 (500) 147 448 
5% 704 98 107098 301 528 40 47 62 608 826 939 
108038 50 66 178 252 332 415 772 985 98 8 
> 181 237 55 408 22 59 581 642 65 70 792 87 

5 988 

110020 (3000) 211 51 98 328 40 (500) 43 95 418 
14 85 597 622 881 (500) 975 111048. 290 531 98 682 
72 96 743 50 864 904 24 (500, 77 112392 414 70 681 


853 990 113110 206 81 84 317 85 427 52 56 114021 


800 69 478.609 47 718 78 907 115088 903 8 116028 


Restaurant „Fürstenbergb 


Moltkestrasse 15 (am Denkmalplatz). 
Von heute ab kommt neben dem allgemein beliebten und von 
vielen Kennern, sowie von Sr. Majestät dem Kaiser als 


hellen und dunklen Gebräu 
der 


Fürstlich Fürstenbergischen Brauerei 


zu Donaueschingen 


W Bohrisch-Bräu "m 
in bekannter vorzüglicher Qualität zum Ausschank. 
Gleichzeitig bringe ich meinen 


d Abendtisch nach Münchener Art & 
zu kleinen Preisen bei anerkannt vorzüglicher Küche in Empfehlung. 
Hochachtungsvoll 
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aue 


Frau Marla Winter 


Technikum Sternberg ı mecı. ' 


Flektro-Ingenieure. — Techniker. 


Werkmstr, — Einjähr, Kurse, (*) 4 


(500) 25 89 42 47 116 200 68 817 94 482 90 742 51 
816 958 117058 87 228 36 (500) 852 429 92 89 565 85 
769 72 841 99 993 118086 218 535 (500) 65 81 658 
957 95 119144 92 265 87 99 442 584 75 (500) 606 756 
961 83 (8000) 

120165 236 70 317 419 776 881 54 121060 110 
99 295 706 11 61 98 859 122060 142 825 426 506 615 
724 79 830 123234 35 815 (3000) 448 518 31 621 
(500) 59 (500) 790 (1000) 973 124070 (500) 174 82 526 
28 50 96 668 737 51 87 989 125052 173 880.35 39 
579 (500) 648 971 126086 129 76 82 204 31 754 804 
(500) 92 127014 (3000) 147 84 334 454 610 815 
128067 109 227 72 99 897 423 646 807 914 53 129088 
227 446 87 877 96 

130177 213 620 29 45 703 88 97 823 131148 97 
246 91 306 590 725 52 882 132002 191 336 77 710 
(1000) 885 133101 (500) 88 84 224 824 99 497 568823 
84 67 (500) 134024 135 (3000) 280 329 44 580 605 
17 24 61 794 931 70 (1000) 135240 331 71 525 96 
828 (3000) 136092 241 315 60 460 68 81 565 93 
730 64 91 937 57 137000 188 211 38 (500) 79 411 637 
95 786 53 813 (3000) 992 138033 82 281 90 340 58 
ge 419 86 619 21 724 65 963 83 (500) 189145 482 

140095 118 (1000) 67 97 421 736 848 80 141326 
598 628 (1000) 819. 142011 74 161 262 (500) 312 469 
559 869 977 96 97 143170 766 144089 119 276 98 
398 544 877 947 (500) 145101 247 870 81 440 86 96 
523 (500) 45 616 50 85 701 987 (500) 50 73 146085 
44 512 726 859 74 924 147010 400 31 540 669 
(3000) 946 84 148007 14 103 57 258 70 732 862 77 
149055 124 87 (1000) 272 455 65 947 

150136 48 372 (3000) 662 84 868 151071 109 
365 660 786 41 848 94 (500) 930 152689 96 704 6 870 
913 42 77 153351 488 527 15 1014 108 63 (500) 89 
212 340 (3000) 468 541 79 155078 107 201 000) 
59 87 90 801 30 471 508 48 (500) 643 92 808 89 57 
928 65 156103 286 427 157049 113 68 86 361 (500) 
158202 466 534 764 845 951 159086 94 181 84 
26 68 395 (0 000) 480 564 (500) 633 93 828 901 

160050 (1000) 168 (1000) 221 357 69 452 887 (500) 
61 161047 69 165 (3000) 287 309 (8 90 (500) 710 
162355 (500) 562 701 914 86 1613058 114 (1000) 82 | 
251.413 8 5 164071 90 119 223 36 51 89 371 99, 653 
700 879. 165110 33 90 220 900 1 65 433 606 16 74 93 
805 922 (1000) 26 32: 166002 109 221 825 56 65 549 
657 9.2 16700) 39 858 475 544 644 (3000) 734 85 
879 918 168223 98 306 15 553 622 96 774 889 989 
16916 (500) 329 68 426 92 551 642 9:9 

17000 104 97 226 (500) 520 681 54 727 69 171185 
275 452.73 91 572 789 801 64 172115 50 96 8.3 77 
560 643 760 852 70 9:9 173055 412 47 829 (500) 71 
171350 75 453 97 514 8 724 82 908 20 83 84 175223 
1000) 800 21 626 (2 84 960 77 176549 81 681 (500) 

925 (500) 70 82 (1000) 177015 75 132 228 28 856 
98 478 577 85 005 85 178171 283 488 508 83 671 
834 995 179 )>7 32 839 249 28 443 900 83 

180023 84 2 0 15 48 80 305 578 (1000) 769 95 828 
945 (5000) 1812 8 92 369 407 58 737 813 27 917 
182054 45 (1000) 46 470 89 537 783 52 812 (1000) 58 
950 1830 2 124 41 57 293422 56 (3000) 507 »2 717 
869 78 184125 314 29 456 91848 4 57 18509 203 
16 (500) 61 405 579 ‘9 649 877 923- 18603, «6 57 96 
249 880 408 816 187017 20 84 156 204 71 857 410 
79 05 42 621 73 703 27 822 912 18 26 76 188114 6 
234 351 743 50 82 830 562 1890 3 92 102 825 74 76 
453 6 8 81 781 878 

190089 183 500 ©6 613 23 792 96 822 48 191108 
243 896 5% 192042 146 54 317 56 78 90213 193052 
244 58 633 711 79 879 191 01 252 316 (500) 88 815 
990 195121 44 249 92 351 456 (1000) 69 29 609 
196012 10) 524 62 625 751 71 68 (500) 197.93 511 
602 61 727 48 46 832 925 198068 79 99 171 647 65 
95 752 00 (1000) 199276 358 506 17 41 789 

200489 641 63 66 894 201011 (500) 181 226 60 
301 69 438 63 511 79 625 48 84 761 74 829 87 202123 
231 84 97 376 96 481 46 537 68 609 791 929 203 85 
528 74 204128 45 406 58 504 16 619 782 957 205117 
236 328 576 80 601 52 778 894 95 206170 216 808 
403 (1000) 589 207034 159 232 75 410 577 85 906 73 
208187 322 537 76 755 802 88 926 209329 73 81 
727 85 895 980 

210168 272 78 423 801 (500) 47 (500) 211137 58 
88 27 450 61 90-528 44 212140 80 288 832 442 869 
942 213029 75 231 41 66 78 328 32 513 15 660 787 
822 967 214569 71127 86 215069 207 23 368 411 76 
579 787 (500) 50 871 902 81 216005 33 245 822 49 98 | 
441 503 47 664 876 989 217607 64 953 9897 218075 
139 45 (3000) 64 78 223 455 72 702 64 841 48 957 
0 „ 84 125 42 69 226 820 42 78 558 (1000) 
38 987 

220097 195 (500) 98 482 (500) 500 73 684 719 56 
839 221018 189 382 507 10 27 50 748 (500) 68 997 
222068 (500) 73 181 231 421 517 57 80 663 985 
223202 64 339 62 87 501 627 92 711 14 16 87 998 
224032 37 97 102 54 76 405 504 14 621 845 968 


mark, Schweden, Norwegen, Finnland, Russland, 
Centralasien, Java, Siam, China, Japan, Nord“ 
Amerika ete. 
Sonderfahrten im Mittelmeer. 


Schönste Touren. — Bester Comfort. — Niedrige Preise, 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte etc, far 
Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Hiötel-Checks 


Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Erstes und ältestes deutsches Relsehureau. 


Gegründet 


1868. 


Gesellschaftsreisen. 


Unsere neuen Programme Pro 1903 sind erschienen MR 


werden auf Verlangen porto- und kostenfrei versandt. 


Neue interessante Reise - Pläne 


Indien, Aegypten, Palästina, Syrien, der Türkei, Griechen“ 
land, Italien, Frankreich, Spanien, Portugal, Tuns, 
Algier, Holland, Belgien, England, Schottland, Däne 


als Zahlungsmittel für alle 
grösseren Plätze, 


Gegrü det 


1868. 


207. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 1 November 1902. Nachmittag. 
Nur dieewinne über 232 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3) (Nachdruck verboten) 


„ 17887 70 665 80 1187 (3900 594 628 (1000) 
785 927 46 61 71 2201 51 53 796 820 3110 18 49 
503 94 (500) 5 40183 176. 218 50 476 640 751.68 
820 (500) 933 (500) 5659 813 61 6065 94 267 4.9 
54 803 7205 391 98 568 72 (54 750 85 859 975 85 
835% 616 40 782 802 9 79 92 205 480 98 48 792 849 

„10134 639 50 94 728 52 884957 11212 472 525 
625 82 811.27 47 949 12053 65 204 18 48.488 55) 
755 856 997 13 62 328 428 832 66 (1000) 14246 594 
719 15256 83 91 836 (1000) 610 (500) 728 (1000) 36 
897 (100 000) 957 64 60) 16068 126 217 84 651 
77 97 709 61 62 74 859 76 922 91 17064 181 545 743 


811 14 55 (500) 902 18 80 107 (500) 281 459 72 (1050 
68 217 95 (1000) 19 54 101 10 255 404 ig : 


20%0 114 481 96 587 46 70 81 783 72 21011 84 
(500, 267 410 1 571 606 74 814 54 957 22281 357 60 
65 98 519 32 96 638 776 (500) 97 463 84 99 23 40 119 
96 256 67 90 369 549 65 630 925 2420 109 266 390 
419 98 616 833.979 86 25023 59 71 207 (3000) 487 
511 935 46 26 21 114 88 866 923 61 27 58 99 120 
311 455 738 v2 28029 119 54 (1000) 55 218 64 75 511 
95 655 848 83 932 29019 60 441 531 612 (1000) 

30 00 (3000 37 41 187 (1000) 214 330 80 (3000) 
614 8 93 31058 216 350 452 53 94 503 73 882 904 
32027 100 33 (5000) 424 691 33198 296 471 531 
62 :00 40 80 966 34057 123 232 71 399 427 75 594 
644 726 (500 75 899 35816 60 648 728 876 (3000) 
36162 75 265 70 331 412 68 617 62 83839 37 89 247 
50 81 418 25 49 519 604 759 80 (100) 854 961 70 
38041 102 44 74 (500) 284 807 528 (500) 600 25 776 
90 893 39135 283 164 623 63 89 924 70 
400 6 202 352 404 7 523 691 97 876 91958 41144 
322 436 50 (06 (500) 86 722 893 42016 87 (500) 190 
226 376 482 74 612 720 24 85 97 983 43002 37 248 
60 63 494 553 620 39 719 935 44295 430 627 96 941 
95 45140 84 265 830 77 83 810 61 73 961 62 40021 
96 120 709 36 48 75 970 47074 142 71 73 (500) 247 
423 636 98 978 48150 67 323 02 520 680 808 85 996 
49137 67 158 81 311 698 500) 8438 2 

50 01 75 191 214 337 95 423 66 88 502 99 738 97 
847 62 996 (500) 51001 67 211 32 811 469 718 819 24 
923 * 52140 66 77 206 (1000) 52 461 82 98 747 (500) 
880 534 8 367 512 75 (500) 674 (500) 96 742 61 834 
(1000) 60 54137 820 53 918 56 60 8 55188 249 371 
420 742 992 56 26 74 878 50: 748 951 96 57200 351 
(50. 401 25 62 (1000) 657 818 967 58003 105 31 285 
(1000) 492 (500) 59236 574 757 804 

R 60011 (4000 241 93 512 805 946 61083 266 391 
405 60 84 512 25 688 929 62138 255 65 326 440 58 
79 90 552 697 809 51 63028 124 62 91 88 257 441 
502 29 679 774 942 72 64000 172 224 78 98 685 
(3000) 715 61 821 65815 51 427.78 93 620 79 758 


814 77.940 66040 85 170 (500) 406 588 716 812 86 


67093 131 428 >01 68008 124 249 568 988 69270 
866 435 712 (1000) 951 (500) 

70145 200 6 390 (500) 434 574 840 (500) 73 74 
71006 87 176 79 878 461 64 512 45 758 72286 300 
421 90 513 640 94 749 80 809 911 (500) 73380 99 
1000) 569 94 915 74098 99 135 72 409 597 793 96 
847 948 75005 185 361 72 463 579 828 927 76327 
35 421 50 81 723 818 16 915 77003 86 87 98 265 85 


| 806 (500) 41 42 460 67 678 738 867 87 78018 85 156 


210 51 98 358 467 581 (3000) 677 703 24 872 958 
79104 15 255 69 488 (10W) 623 836 951 57 

80345 81 83 580 618 789 98 81048 53 115 29 
459 521 51 751 (500) 82120 24 254 58 809 71 88 442 
529 669 811 8008 40 78 227 83 326 516 62 742 48 
902 72 81021 194 265 328 578 91 767 887 956 85230 
843 469 756 894 914 (500) 57 (1000) 86145 (500) 316 
475 690 717 29 847 62 985 87004 431 662 710 32 885 
88264 90 459 578 758 89211 372 77 445 524 78 619 
786 898 99 

90018 26 427 82 536 630 46 810 902 6 84 91022 

336 59 516 17 679 (1000) 881 92030 (3000) 101 18 
46 75 204 (500) 74 02 59 61 66 400 619 50 93105 
283 318 21 438 509 94 608 42 709 56 808 900 76 
94227 78 (1000) 356 516 648 815 40 67 95197 203 
819 (3000) 96 490 647 74 96024 196 208 19 94 336 
432 52) 759 78 97071 261 (1000) 87 826 532 609 34 
69 738 78 858 990 98097 360 455 659 708 69 808 
ey 5 (1000) 78 910 99031 52 170 99 854 416 
63 851 

100160 219 500 684 941 101073 327 33 40 (3000 


75 163 352 530 851 103172 74 842 755 852 (500) 924 
104185 202 344 522 38 747 105198 219 66 71 313 18 
459 71 86 (500) 702 28 (500) 941 106049 105 32 384 
531 616 42 737 72 92 820 (1000) 82 48 954 58 107107 


557 95 (500) 675 85 779 902 10 14 82 102030 48 


389 65 440 80 508 609 18 (1000) 58 704 962 108 69 


| (500) 98 206 892 437 507 651 749 804 9 109071 175 


Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 31. 
Oktober it Nr. 168768 ſtatt 168863 und Nr. 171723 
ſtatt 171720 gezogen. 
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Gewohnheit guter und regelmässiger Verdauung. 


III 


| 


DE 


A 


| 


| 


(500), 231 68 489 509 633 62 782 828 74 920 34 
110054 22 82 457 614 91 (1000) 98 822 84 52 67 
111109 255 404 790 981 112089 77 88 101 803 49 408 


Se 


D 


Das Nahrungsmittel, das GANZ Nahrung ist. 


„FORCE“ ist ein Nahrungsmittel, bestehend aus Weizen und Gerstenmalz, deren unverdauliche Bestandteile vermittelst eines eigenartigen chemischen Processes entfernt 
Indem also „ FORCE” den Magen mit leichtverdaulichen Nährstoffen versorgt, stellt es die geschwächte Magenkraft wieder her und erhält bei beständigem Genu 
„ FORCE ” belebt die abgespannten Nerven, das überärbeitete Gehirn, alle die geistig und körperlich thätig sind, sollten us 
einen Teller voll geniessen, es wirkt erfrischend und kräftigend und hat einen angenehmen Geschmack. Bei allen Spezereihändlern kostet ein Packet nur 50 Pig. „ 


Ängenienrschule Smickan 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Ingenieur- und Techniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


546 665 756 (500) 


Königreich 
Sachsen 


95 669 (500). 92 734 42 817 114020 109 275 
28 (500) 579 688 (1000) 115058 (3000) 2% 
70 591 718 913 (3000) 116078 115 405 575 
944 49 (0 0 53 117074 430 45 503 20 82 843 78 
917 118025 117 53 (0 92 415 616 119012 14 | 
104 36 72 418 66 634 714 851 (5 982 ei 
120066 170 226 839 911 39 121099 311 60 % 
929 122114 97 78 509 740 582. 123180 206 167 
639 730 42 45 99 _ 124096 186.240 404 541 79 
731.881 996 125172 76 816 72 445 60 545 
126463 0% 706 19 84.885 95 901 127003 22 29 
570 (3000) 666 785 805 8 128191 222 347 
620 33 888 (3000) 925 33 92 129100 520 690 
130003 448 55 91 668 820 945 131051 57 
252 303 414 517 79 802 9 132009 210 15 305 
(500) 539.52 667 765 75 829 901 28 133010 
210 87 409 564 694 763 817 943 134026 39 
500 87 737 74 91 910 135049 281 370 491 503 
831 986 136156 (500) 92 (5000) 86 137% 
248 89 307 433 520 (500) 64 656 712 61 8988 1 
135 323 95 491 656 94 792 936- 139202 73 81! 
140054 115 47 402 12 552 671 822 141 
215 88 439 (500) 521 65 68 975 142128 67 92 
144010 176 8 0 44 50 C 2 700 54 
176 283 N 0 601 82 709 
173 366 (10000 84 710 810 (500 27 952 1407 
128 245 48 73 878 615 821 44 90 930 61 74 
315 463 72 661 702 32 33 855 511 404270 
969 (3000) 149028 104 9 70 75 309 9400 
769 809 54 
150193 822 61 426 584 625 151153 274 ö 
44 552 69 676 716 859 99 152025 105 561 9 
57 153158 241 335 505 81 716 32 37 801 105 
660 829 155183 76 488 565 629 78 717 34 62 7% 
824 971 156045 77 85 30 358 713 157121 BT 
90 587 645 810 24 953 55 158026 56 248 56 (Mi 
549 472 509 617 98 752 65 893 956 159079 18 
55 83 (1000) 16 (10.000) 82 510 13 672 700 % 
160276 97 400 512 816 61 (1000) 161119 
162393 73 489 545 25 68 Se 
163053 316 29 00 164 30 42 45 (500) 62 70 
91 (500) 984 165137 70 237 841 402 79 166591 
834 64.984 (500) 167253 1 563 90278 16832 
13 (3000) 695 720 59 169 10 7 201 80 3 Ü 
78 573 77 715 877 86 9:0 ol 1185 
„ 17000“ 832 424 28 513 2 42 70 65 8 % 
278 377 559 643 9 745 37 61 172 1 | 473 0018 
706 55 8 17310 8 291 499 572 640 (500) 718, Kal 
981 174085 285 (3000) 457 546 697 780 87 
175050 102 319 44 77 8 528 66 % 17630 % 
202 331 48 4 1 649 909 63 177032 67 15 217 90 
72 81 529 (500) 625 71 789 970 178018 2:6 319.7 
806 953 56 170112 (1000) 55 222 831 437 652 (3 
77 94 852 78 160 
180.0 229 406 (1000) 21 59 546 867 181020 % 
68 71 255 458 562 684 779 10 98 182ʃ1• 2405 
516 95 702 14 7 c 52 (3000 59 900 9; 10% 
(10 300) 281 256 417 51 70 5 1 719 58 :08 344 
18448 12 407 26 (2372| 2 924 (600) 155 
353 452 (500) 571 612 740 186 92 83 4 5% 
702 17 18 77 79 806 29 963 (5.0) 187063 105 BU 
584 954 188050 169 205 316 19 405 (500) 6 9% 
803 970 (500) 189.02 67 141 57 66 260344 71 4% 
5.0 662 716 2 81 (1000) 42 9 8 78 0 
190141 82 (500) 227 BL 546 768 916 197% % 
344 56 60 587 633 :06 24 59 92 9528 1920) 54) 
45 41 501 79 10 859 108125 648 4 7 888 Mi 
194066 149 52 250 358 6 470 6,7 768 818 1999 
86 5 103 88) 196109 15 278 300. 508 640 19 7% 
90 186 211 57 390 (500) 480 540 65 198247 9718 ) 
‘ 


85 (500) 96 412 98 555 757 900 199043 48 14 
88 50 504 11 674 852 
200185 461 523 (1000) 601 (3000) 61 855 
201025 52 54 81 162 867 63 718 97 872 977 20 
215 96 855 492 (1000) 581 629 51 756 88 2032 
725 831 978 20126 (3000) 310 (1000) 27 (3 
515 695 (500) 827 55 977 (500) 208 75 423 DE 
663 8:9 20600 100 286 865 477 515 52 81 Gl 
707 12 (3000) 58 946 207055 274 385 45 39, 
619 82 700 49 994 2081 6 466 564 87 700 89 81 
209018 223.68 337 (3000) 434 711 (500) 96 827 
210023 78 290 879 87 426 40 58 521 890 ! 
21121 216 401 26 (1000) 30 (500) 89 565 855 2ʃ2 
381 (1000) 526 848 68 64 905 213007 119 25 218 
521 (3000) 46 700 25 828 49 915 21419 387 70) 
807 73 215080 128 &8 90 (15000 91 97 321 I 
82 95 515 4 753 972 216159 869 43; 55 618 6 
(600) 80 65 927 (500) 217001 (500) 154 95 242 
83 449 663 500) 958 218051 90 245 306 13 4 
731 +07 219848 465 564 605 25 40 
221000 10% % 
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_. 220261 517 750 801 (3000) 

578 91 646 724 822 24 (1000) 33 970 222257 

55 635 710 806 943 88 223187 270 504 745 

411 5 811 ih 
Im Gewinurade verblieben; 2 Gew. à 150000 

1 a uw et., 3 4 30000 Mk., 9 à 15000 M 

& 10000 Mk., 37 a 5000 t., 496 & 8000 Mk, 


tu 
4 1000 St. 1015 & 500 Mt. Bu“ 9 
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je 2 4 
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